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Eine Erklärung des norwegischen

Berlin , 20 . Fehl . ( Letzte Funkmeldung . ) 2m Storfing
( norwegische Volksvertretung ) gab Außenminister Koht
eine Erklärung über den britischen Angriff auf die „ Alt¬
mark " ab . wobei er eingangs unterstrich , daß sich die eng¬
lischen Kriegsschiffe einer groben Verletzung der
norwegischen Sobeitsgewässer . der norwegischen
Neutralität und Souveränität schuldig gemacht
Säften . Nachdem er darauf bingewiesen batte , daß es der
„ Altmark " gelungen war . aut dem Wege von SiÜmmerika

„ England wird auch künftig so handeln "

Britische Meuchelmörder bekeuue « sich ru ihrem Handwerk

Amsterdam , 20 . Febr . ( Funkmeldung .) 2 « der „ Daily
Mail " beißt es ru dem ruchlosen Überfall englischer See -
strcttkiäfte auf die „ Altmark " : „ Was für ein Notenaustausch
auch stattfinden mag . wir hoffen , daß es der Welt klar -
gemacht werden wird , daß England künftig unter den
gleichen oder ähnlichen Umständen genau so bandeln
wird , wie in diesem Fall , nämlich fest , furchtlos , „ fair "

und damit mit dem unabänderlichen Entschluß , die Freiheit
unter der englischen Flagge zu wahren .

"
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Außenminister Koht erwähnte sodann , daß der Minlster -
vrasident dem englischen Gesandten in Oslo gegenüber die
stärkste Entrüstung über die grobe und unent¬
schuldbare Verletzung norwegischen Hoheitsgebietes zum
Ausdruck gebracht habe und stellte zu den Derteidigungs -
versuchen des englischen Gesandten eindeutig fest , daß das
deutsche Schiff in jedem Falle das Recht
hatte , norwegisches Gebiet zu passieren . Es
gäbe überhaupt kein Völkerrechtsgesetz , welches einer krieg¬
führenden Macht verbiete . Gefangene durch neutrales Gebiet
zu führen . Hinsichtlich der lügnerischen Unterstellungen des
englischen Gesmidten . . daß Norwegen deutsche U - Boote auf
norwegischem Gebiet hätte operieren lassen , verwies der
Außenminister auf seine Erklärung vom 19 . 2anuar . wonach
nicht der geringste Be w e i s dafür bestehe , daß irgend¬
ein Schiff innerhalb der norwegischen Hoheitsgewässer tor -

Außenministers vor dem Storting

gebiert worden sei . Er erwähnte hierbei auch die deutsche
Erklärung vom . 14 . Februar , daß kein deutsches U - Boot zu
der Zelt als diese Schiffe torpediert worden sein sollten in
diesem Seegebiet zugegen war und fügte hinzu , daß die
seifens Norwegens von der englischen Regierung erbetenen
angeblichen Beweise bis heute nicht zu erhalten
gewesen seien .

Koht entkräftete dann jedes einzelne der Argu¬
mente . die Lord Halifax bei der Unterredung mit dem
norwegischen Gesandten in London vorgebracht hatte und
bezeichnete die englischen „ Klagen " als völlig grund¬
los . Es schiene , so schloß Außenminister Koht diese Be¬
trachtung , daß die englische Regierung offenbar glaube , sich
sowohl über die Rücksichten auf das Völkerrecht , als auch
über die Rücksichten auf einen kleinen Staat hinwegsetzen ru
können , was inoffenemWiderfpruchzudenPrin -
ripieu stehe , die gerade England so oft feierlich
verkündet habe .

von England Gemordeten der „ Altmark "

0i 1.6en Kriegsmarine die Ehrenbezeigungen
erwies . Auf drei Lastkraftwagen , denen ein Zug von 70 bis
80 Kraftwagen mrf dem ..Trauergefolge folgte , wurden die
Sarge na » Sogn .dal ubergemhrt . Auch hier hatten sich
wieder zahlreiche ..Einwohner aus den umliegenden Dörfern
etngefunben . Gedampft erklang ein Choral , den der Gesang¬
verein von Sogndal vortrug . Dann wurden die Särge in
ein gemeinsames Grab gesenkt . Dir Gesandte , Dr . Bräuer ,legte einen Kranz des Führers nieder . „ Diese Toten "

,1° laste er in keiner Ansprache , „ sind Blutzeugen für das
x65 putschen Volkes in die Neutralität der nicht -

kriegfuhrenden tauber . Wer dieses Vertrauen bricht , setzt
sich über iedes Völkerrecht hinweg .

" Kapitän Dau rief
seinen toten Kameraden nach : „ Ihr seid nicht umsonst ge -
iallcm . Es war euch nicht vergönnt , mit der Waffe in der
Hand zu dampfen , da wir kerne Waffen befaßen . Aber
an wirb kämpfen , bis diese
M et Hobe n , mit denen man Wehrlose überfällt

an .
“ ’•ß f J > abe nr

“ Der Vertreter der
norwegischen Admiralität . Kommandeur W i e g e r s der

Warben Norwegens .. geschmückten Kranzniederlegte .. unterstrich die große Empörung und Ent -
niUüUi/i englische Nmitralitäfsbruch im norme »
SlkchA Sjolt berooraerufen hat . Er teilte mit , daß die Ee -
meinde Sogndal sich bereit erklärt habe , die Grab¬
stätte der ermordeten deutschen Seeleute zu pflegen
und zu schützen .

aber soll der Grabhügel in der Fjord -
^ andichaft Norwegens eine Mahnung fein , nicht nachzulassen
im Kampf gegen die verbrecherische englische Plutokraten -

brMalc Pi .ratenberrsckaft schon lange genug
den Frieden bet Welt gefährdet bat .

zuteil werden lasse . Dazu sei nichts anderes zu ------- —
auf die große Übermacht hinzuweisen , bet sich die
norwegischen Kriegsschiffe gegenüber befanben .

Stockholm , 19 . <yebr . 2n einem Runbschreiben , bas bie
englischen Staatsangehörigen in Schweben erhalten haben ,
wirb in Aussicht gestellt , baß eine „ k r i t i s ch e S i t u a f io n "
in Schweben eintreten könne . Aus biesem Grunbe wirb bie
SflaAteenglische Kolonie in Schweben in Gruppen von 20
bis 30 Personen aufgeteilt , an beren Spitze ein Veibinbungs -
mann . ( „ warben " ) itebt . ber den Kontakt mit bem
britifÄen Konku lat aufrechtzuerhalten hat . 2n bem
Siunbfdjreiben wirb erklärt , baß alle Staatsangehörigen burch
bteie Maßnahmen alle Warnungen unb Verhaltungsmaß¬
regeln erteilt bekämen , wenn bie Entwicklung ber politischen
Lage btes erfbrbere .

2n Schweden hat diese Mitteilung , die von „ Stockholm
Tibnlngen am Montag wiedergegeben wirb , einiges
Aufs ehen im Zusammenhang mit ben Interventions¬
abfichten Englanbs tn Skanbinavien erweckt .

Aiqeigr »vrell <: etn Millimettt H «b » bet 12 Mwirnet « breiten Spalte im Anzeigenteil » rund ,
preir 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte tm Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Sir . 8,
Nachlässe nach Preisliste Str . 8. — Schluß der Anzeigen »Annahme 9 */i Uhr vormittags .

Wutokratischer Terror gegen die Neutralen
sä . Berlin . 20 . Febr . 2c mehr Einzelheiten über bie

Planung und Durchführung des brutalen englischen über -
salles auf ben . deutschen Dampfer „ Altmark " in ben nor¬
wegischen Hoheitsgewässern bekannt werben , umso schlimmer
wird das Bild , das England der Welt bietet . Offenbar glaubt
Jian in London durch neue und immer freiere Siisen
die Welt nun von bem latbeftanb bes schweren englischen
Verbrechens ablenken zu können . So bat man zunächst ver¬
sucht , Mitleid mit den „ armen Gefangenen

"
, die die „ Alt -

wark . an Bord hatte — Besatzungen der vorn Panzerschiff
„ Admiral Graf Spee '

versenkten englischen Handels -
dampfer — zu erwecken . Man setzte die Lüge in die Welt ,
daß 150 von ihnen sofort nach der Landung in England in
etn Krankenhaus hätten gebracht werden müssen . Dieser
Schwindel ist schnell geplatzt , denn selbst der Londoner Rund¬
funk hat zugeben müssen , daß diese „ armen Ge¬
fangenen sofort wieder aus bem Krankenhaus entlassen
werden mußten , weil sie nämlich kerngesund sind . Nicht
anders steht es um den weiteren frechen Schwindel Englands ,
daß man von einer Neutralitätsverletzung durch England
sarnicht sprechen könne , vielmehr habe das Mörderschiff
„ Cossak unb die anderen englischen Kriegsschiffe nur der
Kor .chMschen Ärtegsmarine geholfen , bie norwegische Neu¬
tralität zu schützen . Wie man in Norwegen selbst über diesen
STB1 ? ? 61 denkt , zeigt nämlich die neue amtliche norwegische
Feststellung , daß bie „ 9111 m a r k" bas Recht hatte , bie
norwegischen Hobeitsgewässer zu passiereii .
Zum anderen aber wenbet sich bie gesamte norwegische Presse
mit den scharrten Worten gegen den englischen Neutralitäts¬
bruch . „ Moigenvosten erinnert an eine alte englische Schand¬
tat . wenn dieses Blatt u . a . erklärt , baß biete Verletzung
norwegischen Hoheitsgebietes von englischer Seite die schärfste
Verletzung ber norwegischen Hoheitsrechte ist . bie seit ber
« Hlacht tut Hafen von Bergen am 2 . August 1665
ftattgefunben hat . als eine englische Flotte in ben Hafen der
Stabt Bergen einbrang unb eine holländische Handelsflotte ,
die dorthin gefluchtet war , zu entführen versuchte . Auch diese
norwegische Stimme zeigt , daß bie Methoden bet englischen
tveeknegsfuhruna durch die Jahrhunderte hindurch immer sie
gleichen blieben . Die Tradit -on ber verbrecherischen Piraterie ,
des feigen Meuchelmordes hat ihre Stätte in England .

. In den skandinavischen Staaten nimmt man wohl nicht
mit Unrecht an . daß ber englische Überfall im Iössing -Fjord
das Hauptthema ber Äußenminister - Kon -
ferenz Norwegens . Schwebens unb Dänemarks , bie am
24 . unb 25 . Februar in Kopenhagen stattsinden wird ,
bie aber schon vor bem englischen Verbrechen geplant war ,
btlben werbe . Die nordischen Außenminister haben ja auch
allen Anlaß , die Eesamtentwicklung mit ber größten Auf -

bis nach Norwegen ben Engländern zu entkommen , gab ber
Außenminister eine eingebenbe Schilderung dieses
unerhörtesten englischen Völkerrechtsbruches . 2n diesem Zu¬
sammenhang betonte er nachdrücklich , daß auf byt Protest des
Kommandanten eines die „ Altmark " begleitenden norme «

?
i scheu Torpedobootes gegenüber dem Verlangen der Eng -
änber . an Bord der „ Altmark " eine Prisenmannschaft zu

entsenden , ber norwegische Kommandant zur Antwort be¬
kam . daß „ bie Engländer von ihrer Regierung den
Befehl erhalten hätten , die engli $ 6en Gefangenen
von der „ Altmark " herunterzubolen . wie sehr
auch bie norwegische Regierung dagegen protestieren sollte "

.
Der Außenminister kam dann auf den deutschen Protest zu
sprechen . Deutschland habe gegen bie englische Neutralitäts¬
verletzung unb bagegen protestiert , daß die norwegische
Regierung ben deutschen Schiffen nicht genug Hilfe~ '

i sagen , als

Systematischer Mord
Kz . 2n London hat man anscheinend ein anderes

Echo ermattet , als bie Schande vom Iössing - Fjotd in der
Weltöffentlichkeit fand . Die englischen Blätter suchen nun
ben Spieß umzubtehen unb ihrerseits Vorwürfe gegen
Norwegen zu erheben . Das zeigen schon Überschriften
wie : „ Norwegen vernachlässigte seine Pflicht als Neutraler "

.
„ Lord Halifax ersucht Norwegen um eine Erklärung "

. „ Eng¬
land fordert die Internierung ber „ Altmark " usw . Nach
dem groben Völkerrechtsbruch haben die Briten auch noch
ben Mut . Norwegen , dessen Hoheitsrechte auf das unerhör¬
teste verletzt worden sind , zu tadeln , um die eigene Schuld
zu verschleiern . Wenn sie hoffen , auf diese Weise die Stirn - ,
mung zu ihren Gunsten zu beeinflussen , so erreichen sie nur
das Gegenteil . Der britische Rundfunk , ber sich sonst auf
bie neutralen Pressestimmen zugunsten Englands gerne etwas
zugute tut . kann diesmal mit freundlichen Kommentaren
nicht aufwarten . Positive Urteile aus Holland , Belgien , aus
der Schweiz unb den skandinavischen Ländern fehlen
vollkommen . Derselbe Sender , der bekanntgab . daß
Churchill höchstpersönlich - den Befehl ' zum
Überfall auf die „ Altmark " erteilte , sucht heute die
Dinge so barzustellen . als ob die Besatzung des deutschen
Schiffes den ersten Schuß abgegeben und dadurch den Kampf
veranlaßt habe . Man verweist darauf , daß ein britischer
Offizier bei der Gewaltaktion verletzt wurde . Wie inzwischen
einwandfrei , vor allem durch ben Bericht bes „ Altmark " -
Äapitäns bewiesen werben konnte , wurde dieser Offizier ein
Opfer der sinnlosen Knallerei feiner eigenen Kame¬
raden . Mit derartigen Ausflüchten lassen sich bie Tatsachen
nicht aus ber Welt schaffen . Es ist von vornherein lächerlich ,
wenn man bei einem Zusammenstoß zwischen einem frieb -
lichen Tankschiff und einem Zerstörer , ausgerechnet dem
Handelsdampfer den Angriff zuschieben will . Der Kapitän
der „ Altmark " hat bewußt jede bewaffnete
Gegenwehr vermieden . Immerhin zeigt bie ge -
bämpfte Tonart , bie man in London neuerbings anschlägi ,
daß man das negative Echo der Weltmeinung peinlich
empfunden hat . Von norwegischer Seite wird noch einmal
ausdrücklich bestätigt , daß sich die „ Altmark " durchaus
korrekt verhielt . Das deutsche Schiff sei lediglich
durch norwegische Gewässer gefahren , was nach dem Völker¬
recht Handelsschiffen . Kriegsschiffen . Hilfskriegsschiffen und
Prisen erlaubt sei . Daher habe bie norwegische Regierung
nicht bas Recht gehabt , einzugreifen , selbst bann nicht , wenn
sie gewußt hätte , baß sich Gefangene an Bord befanden . Da¬
mit sind die britischen Ausreden und die Versuche ,
Norwegen oder bie Führung der „ Altmark "

zu belasten ,
reftloserlebigt .

Englanb hat sich noch nie um bie Rechte ber Neutralen ,
wenn sie ihm hmberlich waren , gekümmert . Wir brauchen
nur an ben Weltkrieg zu erinnern . 2m August 1914 würbe
ber deutsche Hilfskreuzer „ Kaiser Wilhelm ber Große " in
spanischen Gewässern überfallen . 2m März 1915 schossen
britische Kriegsschiffe ben kleinen deutschen Kreuzer
„ D r e s b e n “ in chilenischen Hoheitsgewässern zusammen .
Als der deutsche Parlamentär - Offizier ben britischen Kom¬
mandanten daraus aufmerksam machte , daß sich die „ Dresden "
tn neutralem Gebiet befinde , erwiderte ber Engländer , daß
er ben Befehl habe , bie „ Dresden "

zu vernichten , wo
er He an treffe . Damals schon saß Churchill als Erster
Seelorb tn ber britischen Abmiralität . Er hat sein ? Ge¬
pflogenheiten nicht geändert . Wie im Weltkrieg , so gab er
Kick jetzt die Anweisung , unbekümmert um die Neutralität ,
die „ rlltmarr tief in einem norwegischen Fjord zu entern .
Alle nachträglichen Beschönigungsversuche , bie * non Unter¬
lassungen Norwegens und Verstößen der „ Altmark " - Besatzung
sprechen , können bie Welt nicht mehr über die Tatsache hin¬
wegtauschen , daß es sich bei ben Vorgängen im Iössing - Fjord
um ben brutalsten Völkerrechtsbruch handelt , der
in ber Geschichte der Seekriegführung zu verzeichnen ist .

Was bie solbatische Seite der neuesten britischen
Gewalttat angeht , so ist sie für England eine untilgbare
Schmach Die „ Altmark " ist ein Tankschiff , bas nach bem
Ausbruch der . Feindseligkeiten in Begleitung bes Panzer¬
schiffes „ Abmiral Spee “ fuhr unb dieses mit Brennstoff ver¬
sorgte . Es hatte bie Besatzungen ber vernichteten englischen
Dampfer an Bord genommen . Nack ber Versenkung bes
„ Grafen Spee “ war bie „ Altmark " sich selbst überlassen . Sie
versuchte , ba ihre Aufgabe erfüllt war . in bie Heimat
zu ruckzukehren . Trotzdem bie Englänber nach dem
Enbe bes deutschen Panzerschiffes über die Position der
„ Altmark " hinreichende Anhaltspunkte besaßen , gelang es
ihnen nicht , das Schiff auf offener See zu stellen . Erst an

? ^ Eamkeit zu verfolgen , nimmt doch auch bie französi¬
sche Press e , die sich übrigens auch in diesem Falle an die
Sette der englischen Piraten "stellt , das englische Verbrechen
zum Anlaß , um erneut bie Einbeziehung Skan -
binaotens in bie kriegerischen Auseinandersetzungen zu
propagieren . Der „ Figaro "

beispielsweise erklärt , daß
eine grunbltdje unb bauernbe Kontrolle ber nor¬
wegischen Hobeitsgewässer durch -- Englanb heute eine Not -
wenbigkett ersten Ranges sei . Auch bet „ Jour " spricht von
einer „ unmöglichen Neutralität Norwegens " unb erbost sich
baruber bafe die nordischen Staaten „ jedes Bündnis mit ben
Weltmächten , nach wie vor ablehnen "

. Daß Englanb unb
Frankreich diese Widerstände unter allen Umständen zu über :
njinben versuchen , zeigt auch ein Stockholmer Bericht ber
„ Prawba . in bem gesagt wirb , in Schweben unb Norwegen
fteigere sich die „ fieberhafte Tätigkeit "

bei eng -
11 scheu unb französischen Diplomatie , um bie
norbiiroen Lanbet mit allen Mitteln in - ben Krieg zu treiben .
Die „ Prawda spricht bavon , baß bie Westmächte Anstrengun¬
gen machten , um einen Druck auf bie schwebische Regierung
aussuuben , unb um eventuell Personalveränberun -
g e n in ber schwebischen Regierung herbeizuführen . Auch nach
anberen Presseautzerungen kann kein Zweifel darüber be¬
stehen . welche Ziele London unb Paris in den nordischen
Staaten verfolgen .

Der feige unb brutale Überfall im Iössing -Fjord ist ein
Alarmsignal für alle Neutralen , ter zeigt bei
SBeit noch einmal , baß Piiateiie , Biuch des Völkeiiecktes
aub gemeiner Meuchelmord bie Waffen Englanbs sind , des
gleichen England , bas seit Jahrhunderten die Völker
tnranntReit . Von dieser Gewaltherrschaft unb von biesem
Verbrechertum , bas seine Schanbtaten mit ber Bibel in ber
Hanb begeht , muß unb wirb die,Welt befreit werben .

Besorgniserregende britische Vorbereitungen

wt . Die Anwohner bes Iössina - Fjords . ber
von einer Erzgrube als Verbindungshafen benutzt wird ,
waren unfreiwillige Zeugen des britischen Ver¬
brechens . 2m Hellen Sckeinwerferlicht des „ Cossak "
tonnten sie das grauenvolle Drama in jeder Einzelheit per «
lüften . Sie sahen , wie ein Rettungsboot der „ Altmark " auf
oas Wasser herunter gelassen wurde und wie es umschlug ,
Ste horten die Kugeln , die ben schwimmenden beut scheu See¬
leuten um die Obren pfiffen unb nahmen zahlreiche , völlig
ourajnaBte deutsche Matrosen in ihren Häusern auf . Die nor¬
wegische Bevölkerung kam den Deutschen überall hilf¬
reich entgegen . Sie nahmen auch in großer Zahl an ber
joenchung ber toten Seeleute teil . Aus ben kleinen
Dottern und von ben Berghöhen strömten die Bauern und
Arbeiter , zum Teil in stundenlangen Märschen , herbei , um
ben Besatzungsmitgliedern der „ Altmark "

, die nach langer
Fahrt so nahe an der Heimat von feiger Mörderband fielen ,
bte letzte Ehre zu erweisen . Der sonst so stille Iössing - Fjord“ -

„
' “

„ Jen Fischerbooten belebt , die
Xtttttetflaggen gesetzt hatten . Auf Deck der „ Altmark “

,
die dickt an ber am Fjord entlangführenden Verkehrsstraße
tun Strand liegt , waren die mit der Reichsflagge überdeckten
sechs Sarge aufgebahrt . Der Trauetteier wohnten der
deutsche Gesandte in Oslo . Dr . Brauer , der Landeskreis¬
letter Sp a naus , bie überlebende Besatzung des Schiffes ,
sowie zahlreiche Vertreter norwegischer Behörden , darunter
per Kommandeur des Küstenabschnittes der norwegischen
Kriegsmarine , teil . In ehrfurchtsvollem Schweigen , mit dem
deutschen Gruß , nahm bte Besatzung und die offizielle
deutsche Vettretung von den toten Helden Abschied , die ihre
Pflichterfüllung als deutsche oc deute mit ihrem Leben be¬
zahlen mwen . Dann wurden die Särge von Bord getrasen .
wahrend gleichzeittg eine Abteilung bet norme -

Alarmsignal für den Norden
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Churchill gibt Torpedierung des Zerstörers „ Daring "
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Alexanderorden für Kjosse - Jwanoff ,
Der bulgarische König empfing den früheren Minister¬

präsidenten Kiosse - Jwanoff . dem er das Großkreuz des
SaE - Alexander -Ordens verlieh .

Weitere russische Fortschritte
Bisher 475 befestigte finnische Stützpunkte genommen

Die Luftwaffe führte Aukklärungsflüge bis
die nördliche Nordsee durch .

dam , 19 . Febr . Die Engländer haben jetzt die im
______ . . . . Wehrmachtsbericht gemeldete Versenkung
eines britischen Zerstörers zugegeben . Wie aus
London gemeldet wird , bandelt es sich dabei um den Zerstörer
„ Daring

"
. Er war ein Zerstörer der „ Defender

" -Klasse und
wurde 1932 fertiggestellt . Der Zerstörer war bewasfnet mit
vier 12 - Zentimeter - Eeschützen , sechs kleineren Geschützen und
acht Torpedorohren . Die „ Daring

" war ein Schwesterschiff
des Zerstörers „ Durcheh

"
. der im Dezember v . I . bei einem

. .Zusammenstoß
' — wie die Engländer behaupteten — , mit

einem anderen Schiff der Flotte verloren ging . Die „ Daring '

hatte eine Geschwindigkeit von 35,5 Knoten , jedoch wurde
diese Geschwindigkeit bei Probefahrten um 2,7 Knoten Über¬
boten . Der Kommandant des Schiffes Cooper befindet sich
unter den Vermißten .

Die britische Admiralität teilt weiter mit . dag der
1375 Tonnen große Zerstörer torpediert worden ist . Neun
Offiziere und 14 8 Mann werden vermiet und
als verloren betrachtet . EinOfsizierundvier

„ Sprengbombe gegen ReutraNtätsrecht
"

Starke Erregung in der norwegischen Öffentlichkeit — Japan : „ Das internationale Recht durch das Borgeben Englands

englische Marine im L
einer Zentrale für Brnnwarenkontrolle in Hongkong ,
zunehmenden Wareitverkehr zwischen Hongkong und
wostock schärfer „ beaufsichtigen

"
zu können .

Fortschritte gemacht . Danach konnten die Finnen bis¬
her den russischen Stotznochnicht zumStehenbrin -

gen . Vom 11 . bis 18 . Februar brachten die Sowjettruppen
nach Moskauer Mitteilungen 475 befestigte feind¬
liche Stützpunkte , wovon 93 betonierte Artillerie - Forts
waren , in ihre Hand . 21 finnische Flugzeuge sollen im Ver¬
lauf des Sonntags abgeschosien worden sein .

Nach dem finnischen Heeresbericht hat der russische
Druck auf der Karelischen Landenge nachgelassen . Die

Lufttätigkeit der Russen wird als sehr lebhaft bezeichnet .
Eine Anzahl russischer Bomber , die in Süd - und Südwest¬
finnland Städte angrifsen , sollen nach finnischer Mitteilung
abgeschosien worden sein .

Der schwedische König gab in einer Sondersitzung

Britis che Strolche am Pranger
Scharfer japanischer Protest gegen wüste Ausschreitungen

englischer Soldaten
Schanghai . 19 . Febr . Vor einigen Tagen ereignete sich

in der internationalen Niederlasiung von Schanghai ein
unerhörter Zwischenfall , der ein bezeichnendes Licht auf die
Disziplin der dortigen englischen Besatzungstruppen wirft .
Drei britische Soldaten drangen in ein javanisches Restau¬
rant ein . mißhandelten die Kellnerinnen , zerschlugen
Fensterscheiben und Möbel und entwendeten Getränke .
Gegen diese wüsten Ausschreitungen bat der japanische
Generalkonsul nunmehr beim englischen Generalkonsul
schärf st ens protestiert . Er forderte eine förmliche
Entschuldigung der verantwortlichen britischen Stellen , ine
Bestrafung der Schuldigen sowie eine sofortige ausführliche
Stellungnahme . Gleichzeitig hat er sich die Stellung von
Entschädigungsforderungen Vorbehalten . Hiesige
javanische Kreise sehen den Zwischenfall als sehr ernst an
und weisen auf die Pflicht des englischen Generalkonsuls hin ,
die javanischen Staatsangehörigen in der internationalen
Niederlassung von Schanghai $u schützen .

* Künstlerische Bucheinbände . 3m Rahmen bet
"

„Betriebs¬

gebundenen Berufserziehungsmaßnahnien der Betriebe in der
Kreiswaltung Wiesbaden , Fachabteilung Druck und Papier

fand am Sonntagmorgen im Restaurant „ Einhorn " an Sand von
über 70 Lichtbildern durch Buchbindermeister Ma ; Bock , Frank -

Kurze Umschau
Austausch der Ratifikationsurkunden mit Lettland

Im Auswärtigen Amt sind die Ratifikationsurkunden zu
dem am 30 . Oktober 1939 in Riga unterzeichneten Vertrag
über die Umsiedlung lettischer Bürger deut¬
scher Volkszugebörigkert in das Deutsche Reich mit
dem lettischen Gesandten in Berlrn , Kreewinsch . ausgetauscht
worden . Der Vertrag ist nach seiner Schlußbestimmung be¬
reits seit der Unterzeichnung vorläufig angewendet worden .

Rumänische Jugeudfübrer besuche « Deutschland
Sonntag traf am Wiener Ostbahnhof eine Abordnung

rumänischer Jugendfübrer und -führerinnen ein . Sie werden
zunächst an der Eröffnung der Winterkamvfsviele der HI . in
Garmisch - Partenkirchen tetlnehmen und dann auf einer
Fahrt durch die verschiedenen Gaue des Reiches die Einrich¬
tungen und die Arbeit der 82 . kennenlernen .

Aufsehenerregende Verhaftung in Dublin
Wie die gesamte Montagsvresie berichtet , haben die

Dubliner Behörden unter außergewöhnlichen volizei -
lichen Dorkehrungsmaßnabmen am Samstagabend drei -
zehn junge Leute verhaftet , die in einem Hotel
eine Versammlung abbielten . Das Hotel wurde von 150
Polizisten , die mit Maschinengewehren bewaffnet waren , um¬
stellt . woraufhin dann die jungen Leute verhaftet worden
seren . Irgendwelche Gründe für diese Verhaftung sind noch
nicht bekannt .

Das fünfte Kammerkonzert am Montag war ein
Kammerorchesterabend . Der erste in diesem Winter batte
Bach gegolten . Der zweite brachte nun Werke von Händel .
Telemann . Mozart und Haydn . Es war ein Musterpro¬
gramm , das in stilistisch verhältnismäßig engem Rahmen
alle Variabilität der Form und des Klangs entfaltete , über
die das 18 . Jahrhundert verfügt bat . Sin concerto grosso
machte den Anfang , nut von chorischen und solistischen Strei¬
chern bestritten . Zu ihnen trat bei der Tanzsuite eine kon¬
zertierende Flöte . Auf die oergleichsweije strenge Ein¬
farbigkeit dieser Stücke folgte die malerische -tonunfl des
gemischten Orchesterklangs , an dessen Veneinerung die
jüngere Generation mit unermüdlicher Expenmentt er l uft
gearbeitet hat . Der Klarinette , damals einem neuen In¬
strument . galt Mozarts letztes konzertantes Werk . Seiner
schwellenden Klangprackt stand die schlichtere , vom herberen
Klangreiz des Oboenpaars bestimmte Färbung einer Sin¬
fonie aus Haydns mittlerer Schaffenszeit gegenüber . Dem
farblichen crescendo der Werkfolge entsprach ein
diminuendo der rhythmischen Schwere , eine zunttnnende
Lockerung und Lösung aus den Gebundenheiten des barocken

„ style d ’une teneur “ und zugleich auch tonartlich em Weg
vom ernsten d -moll über das galantere a -moll zum lichten
A -dur und pastoralen F -dur . Am diese Weise rundete sich
das Programm zu innerer Einheit , wie selten eins , womit
freilich nicht gesagt sein soll , daß solche Einheitlichkeit in
allen Fällen rattern mäte . •

. .
Die Qualität der Wiedergabe wuchs

* Der Richard -Wagner -Bund deutsche » Frauen , bei u . a . einer
von Jahr zu Jahr neigenden ( 1939 :328 !) Zahl von bedürftigen
und qualifizierten Stipendiaten den Besuch der Bayreuther Fest¬
spiele ermöglicht , und desien hiesige Ortsgruppe allmonatliche Lese -
mittage veranstaltet , feierte in einer Gedenkstunde zum Todestage
des Meisters fein Werk und Leben . Peer Lbor las zunächst die
Novelle : „ Eine Pilgerfahtt zu Beethoven

"
, gejchtteben von Richard

Wagner 1840 in Paris für die Gazette mufieale , — daraus sang
Frau Elsa Thiel ( Sopran ) begleitet von Frau Johanna Tietjen
aus „ Lohengrin

" und „Walküre " ; — es folgte von Peer Lhot
gelesen ein Bericht über die letzten Augenblicke und den Tod des
Meisters ( von Joukowsky ) und ein Gedicht von Mathilde Wesen¬
donk yir Beisetzung in Bayreuth . Mit dem Gebet der Elisabeth
ans „ Tannhäuser " ( Frau Elsa Thiel ) schloß die Veranstaltung .

wt . 2n Norwegen , wo an Sonntagen keine Zei¬
tungen erscheinen , wurde die breite Öffentlichkeit mit den
Einzelheiten des britischen Mordüberfalls im Jössiug - Fiord
erst durch die Montagmorgenblätter bekannt . Sie hatten
also genügend Zett , sich in eingehenden Kommentaren mit der
brutalen Vergewaltigung der norwegischen Neutralität zu
befassen . Die Zettungen sind einstimmig der Ansicht , daß der
Neutralitätsbruch Englands die bei weitem ernsteste und
schwerwiegendste völkerrechtswidrige Handlung einer krieg¬
führenden Großmacht gegenüber dem neutralen Kleinstaat
Norwegen in den letzten Jahrhunderten sei . 3n diesem Zu¬
sammenhang widmet sich vor allem „ Morgenposten
geschichtlichen Reminiszenzen , die wir an anderer ..Stelle aui -
zeigen . „ Äf tenv osie n " meint , wenn der Jossing - Fiord
einer Großmacht gehöre , wäre die „ Heldentat wahrscheinlich
nicht ausgeführt worden . „ Ar beider en stellt test , day
die britische Regierung die Maske als Beschützer der kleinen
Nationen abgeworsen habe . Diese Handlung habe die un¬
tadelige Kleidung eines englischen Gentleman „vorn Leibe ge -
risien . Die größte Gefahr für die Neutralität Norwegens ,
so betont das Blatt , drohe heute von letten Englands .
„ D a g d l a d e t " unterstreicht vor allem , daß der englische
Kommandant von seiner Regierung in London den B e f eh I
erhalten habe , die norwegische Neutralität zu verletzen und
die „ Altmark " anzugreifen . .

Bemerkenswert ist auch eine Verlautbarung
Storfing - Präsidenten H ambro ( das . St

fing ist die norwegische Volksvertretung ) die er m einem
Interview über den „ Cossak - Zwischenfall abgab . Er be¬

zeichnete das Vorgehen der britischen . Flotte als flagran¬

teste Verletzung des Gebietes eines neutralen Staates ,
die sich in diesem Kriege ereignete . Wobei Hambro darauf

Der Bericht des Oberkommandos

Aufklärungsflüge über der Nordsee

Berlin , 20 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Südostwärts Bukendorfs auf französischem Boden
vernichtete ein Spähtrupp einen feindlichen Lastkraftwagen
mit etwa 20 Mann .

der Küste Norwegens , als der deutsche Tanker sich in Sicher¬
heit glauben konnte , entdeckten ibn die britischen Piraten
und suchten nun mit allen Mitteln seiner habhaft zu werden .
Auch in der Schlußszene der Tragödie bewies der deutsche
Kapitän noch einmal seine seemännische Über¬
legenheit . Durch geschicktes Manövrieren vereitelte er
die Bemühungen englischer Zerstörer , ihn von der Küste ab -
» ubranacn . und verhinderte da » gleichzeitige Einlaufen des
Briten in den Fjord , indem er den englischen Zerstörer in
das Schraubenwasser der „ Altmark " brachte . Die Besatzung
der „ Göltet “ kann von Glück sagen , daß ihr Schiff durch den
Rammstoß des deutschen Tankers innerhalb des Fjords nicht
schwerer beschädigt wurde . Diese ganzen Manöver stellen der
deutschen Schiffsleitung und Besatzung das b e st e
Zeugnis aus .

Was sich aber dann ereignete , gehört nicht mehr in dem
Rahmen soldatischer Begriffe und soldatischen Denkens .
Derartige Vorkommnisie ereigneten sich bisher nur in Ge¬
bieten . in denen Piraten ihr Handwerk treiben . Britische
Matrosen kletterten an Bord und schossen blindlings auf
jeden , der ihnen vor die Gewehre kam . Dabei wurde auch
ein norwegischer Zollbeamter , der sich auf der
„ Altmark " befand , verwundet . Selbst die deutschen
Matrosen , die schwimmend das Land zu erreichen suchten ,
wurden von den englischen Meuchelmördern mit Gewehren
und Maschinengewehren beschossen . Hierfür finden wir nur

e in der Geschichte der britischen Marine eine Parallele . 3m
<ygü „ Baralong " und „ King - Stephan "

. Daß von den
Matrosen des „ Cosiak " auch die deutschen Mannschafts - und
Offiziersräume ausgeplündert . Kleidungsstücke . Uhren
usw . gestohlen wurden , vervollständigt nur das Bild . Das
roaten keine Soldaten , sondern Gangster . Banditen und
Meuchelmörder . Armselige Kreaturen Churchills , die die
Verachtung der ganzen Welt auf sich , auf den See¬
lord und die . britische Marine luden .

Wenn es noch Leute geben sollte , die das Geschehen im
Jösiing - Fjord als einen Einzelfall , als eine „ Entgleisung " be¬
trachten möchten , so brauchen wir sie nur an den Untergang
der „ SBatama “

zu erinnern . Auch hierbei schossen die
Briten , wie die aufgefundenen durchlöcherten Ret¬
tungsboote beweisen , mit Maschinengewehren auf
hilflose Schiffbrüchige . Das gleiche wird jetzt über den
Untergang des deutschen Dampfers „ Watusfi " bekannt ,
der Anfang Dezember an der Südsvitze Afrikas von bri¬
tischen Bomben - und Jagdflugzeugen gestellt wurde . Die
Mannschaft der „ Watusii " versenkte ihr Schiff und ging mit
den an Bord befindlichen Fahrgästen in die Boote . Trotzdem
Frauen und Kinder sich unter den Passagieren befanden ,
beschossen die englischen Flieger die Rettungsboote . Bei¬
spiele genug , die beweisen , daß es sich bei dem Mord an wehr¬
losen oeuticken Seeleuten um ein planvolles bri¬
tisches System handelt .

Das deutsche Volk bat das gemeine Verbrechen der
Cburchill - Banditen mit tiefster Erschütterung aufgenommen .
Unsere Gedanken sind bei den acht Toten des Jösiing - Fjords .
die für ibre Heimat , für Deutschland gefallen sind . In die
stolze Trauer um unsere tapferen Brüder mischt sich die er¬
bitterte Empörung gegen die britische Mordcliaue ,
die in Churchill ihren markantesten Vertreter gefunden bat .
Wir wissen , daß die Stunde , die uns Genugtuung für
das schmachvolle britische Verbrechen gibt ,
kommen wird . Wir werden Rechenschaft fordern über jeden
Tropfen unschuldig vergossenen deutschen Blutes . Die
Engländer werden eine Rechnung quittieren müssen , die sie

Abends zu einer schönen und beschwingten Leistung . Der
Weg zu den Meistern des Generalbaßzeitalters ist leider
noch immer nicht vom Gestrüpp entstellender Bearbeitungen
freigejätet . Telemann , der später . Wiederentdeckte , ist in
dieser Beziehung besser dran als Handel . An den Flottsten
bat er in [ einer Suite reckt hohe Anrorderungen gestellt ,
die Franz Danneberg wacker mtd mit musikalischer
Frische bewältigte . Freilich , kann der Solist nicht immer aui
so einzigartig dankbare , io beglückende Ausgaben rechnen ,
wie sie Mozart den Klarinettisten mit

„ seinem einzigen
Konzert gestellt bat . Otto Wolter mar n * dreies Glucks
voll bewußt und gab es seinen Bewunderern durch eine
aufs feinste schattierte , überlegen gestaltete Wiedergabe
wetter . Vogt spielte mit der Haydnsinfome emen köstlichen
Trumpf aus : wir hoffen zuvernchtliw . das er ihrer noch
mehrere ähnliche in der Hand halt . Die Hörer waren voller

Dank Dr . Wolfgang Stephan .

Die deutsche Ehrung Sven Hedins
Grotzkreur des Deutschen Adlers überreicht

Stockholm , 19 . Febr . Das Grobkreuz des Deut -

[ ch e n A d l e r s . das dem 75jährigen Dr . Sven H e b t n vom
Führer verlieben worden ist , wurde beute diesem yreunbe
Deutschlands vom diesigen deutschen Gesandten bei einem
Empfang int Hause des Forschers überreicht . Außerdem über¬
brachte Ministerialrat Dr . Ziegler vom Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda dem schwedischen
Forscher bei einem Empfang in dessen Heim als Ehrengabe
das erste Blatt des Zentralasien - Atlas , Dieser
Atlas , der mit Hilfe der Deutschen Forlchungsgemeln,chatt tn
Deutschland beraestellt wird , faßt die geographischen Forschun¬
gen von Sven Hedin in Asien abschließend zusammen und ist
die erste genaue kartographische Wiedergabe der wetten bis¬
her unerforschten Gebiete von Jnnerasien .

wt . Die russische Offensive auf der Karelischen Landenge
. . ach am Sonntag , wie der Bericht des Eeneralstabes für

Militärbezirk
'

Leningrad mitteilt , erfolgreiche

„ Beaufsichtigung " des Ruhkandverkehrs
Errichtung neuer britischer Seeräuberzentrale «

im Fernen Osten

Schanghai , 20 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach einer Mel¬
dung aus Manila beantragte bejr Gouverneur von Hongkong
beim Londoner Auhenamt die Errichtung von Zweigstellen
des Ministeriums für wirtschaftliche Krieg¬

Der schwedische König gab in einer Sondersitzung
des Staatsrates eine Erklärung ab , nach der seine Regierung
von Anfang an Finland nicht im Zweifel darüber ließ , daß
eine bewaffnete Intervention Schwedens
nicht in Frage komme . Ein militättsches Eingreifen
würde Schweden in die Gefahr bringen , nicht nur in einen
Krieg mit Rußland , sondern auch in den Krieg der
Großmächte hineingezogen zu werden . Stockholm werde
an der bisherigen Neutralitätspolitik , die ihm gestatte / Finn¬
land einen nicht gering zu bewertenden Beistand zu leisten ,
auch weiterhin festhalten . _ _ _ _ _

zwar fat
Rahmen WWWWWWUWWWWW ... . W» . . WU
etwa Friedrich ber Große ober bie Königin Luise , aber auch
Goethe ober gar ein Bauer in Hessen ihre Bücher einbanben , und
mag es sich bas eine Mal nur um ein Gesangbuch , bas anbete Mal
um große Bibliotheken handeln , die in geschmackvoller und dem
damaligen Zeitempfinden jeweils angepaßten gleichaltrigen Ein¬
bänden dem Buch ein Persönliches geben und es eigentlich erst
zum Eigentum machen , so geht heute bie Kunst bes Bucheinbindens
einer neuen Blüte entgegen . Gerade diese Entwicklung aufzuzeigen ,
gelang dem Bortragenden vortrefflich . Gegen Ende des vorigen
Jahrhunderts , etwa um bas Jahr 1897 , war es Paul Kerstens ,
der durch [eine Arbeiten der Buchbinderei einen neuen Auftrieb
gab . So bildete etwa [ein 1913 entstandener Einband für ein
Gästebuch ein gutes Beispiel dafür , daß man sich bereits in den
Jahren vor dem Weltkrieg wieder auj die Tradition gut ein¬
gebundener Bücher zurückbesann . Damals begann man denn auch
die Bücher in Farbe und Ornament dem Inhalt anzupassen , was
etwa der Einband zu Dehmels „ Hymnen an die Nacht " dartat .
Die Bücher aus der Nachkriegszeit und vor allem [eit dem Jahre
der Machtübernahme stellen alsdann unter Beweis , daß heute das
gut eingebundene und handwerklich mit höchster Sorgfalt her -
gestellte Buch durchaus nicht mehr als eine unnütze Spielerei
angesehen werden darf , sondern als ein Gegenstand , der auch
bereits im Äußeren etwas von dem Wesen des Besitzers verrät .
Der Vortragende belegte hier seine Ausführungen mit Bildern
von zeiteenössischen Schöpfungen auf diesem Gebiet , so etwa von
Rabe . München , Erich Aurich und Otto Fratjcher , Offenbach . Da
ist zum Beispiel das „Ehrenbuch der Gefallenen Stuttgarts "

zu
erwähnen , wie ja heute gerade auch für Stadt - oder Familien¬
chroniken , für Ahnenbücher und Gästebücher ein geschmackvoller
und handgefertigter Einband sich wieder stärker durchzusetzen
beginnt . Darum schloß der Vottragende mit einem Appell an
seine Berufskameraden , diesen Zweig ihrer Kunst mehr als bisher
zu pflegen . K . E .

Frage gestellt "

himoies . daß Norwegen kurz vor dem Abschluß eines Han¬
delsabkommens mit England gestanden habe . Es [ei
selbstverständlich , daß nach dieser anmaßenden Verletzung
norwegischen Hoheitsgebietes alle Besprechungen über Han¬
dels - und Sckifiahrtsfragen zwischen den beiden Landern
nun in ein ganz neues Stadium getreten [eien .

Den Eindruck des britischen Piratenstreiches auf die

übrige neutrale Presse der Welt haben wir gestern bereits
geschildert . Auck weiterhin befassen sich die Blatter ein¬
gehend mit seinen aktuellen und grundsätzlichen Folgerungen .
Begreiflich , daß vor allem die skandinavische Presse
das Thema immer wieder aufgreift . „ Sprengbombe gegen
das Neutralitätsrecki " überschreibt i . B . „ Stockholm
Tidningen " einen für die schwedische Stimmung bezeichnen¬
den Artikel zu dem „ Altmatk " - Fall . „ Afto -n . bladet be¬
zeichnete die Motivierungen Churchills für die Handlungs¬
weise der Engländer als eine offenbare Ausr,ede . Man
müsse aus dem Vorfall die Lehre ziehen , dag die Neu¬
tralität Verteidigung erfordere . Dieselbe An¬

sicht vertritt „ Göteborgs Tidningen . wenn das
Blatt schreibt , alle neutralen Seestaaten hätten einen un¬
zweideutigen Wink erhalten , was sie zu erwarten haben ,
wenn sie die Integrität ihres Fahrwassers nicht mit be¬
waffneter Mackt zu verteidigen wagten oder dies nicht tun
könnten . Auck die finnische Presse berichtet in großer
Aufmachung über die grobe Verletzung der norwegischen
Neutralität . Die spanischen Blätter drücken ihren Ab¬
scheu über die englische Haltung aus . vor der Neutrale schutz¬
los seien . „ 3nformaciones “ stellt fest , daß der Be¬
griff der Neutralität von nun an im englischen Sprachschatz
gestrichen sei . England besitze kein Argument , fein Vor¬
gehen zu entschuldigen . In der j a p a n i s ck e n Presse kommt
zum Ausdruck , daß das internationale Recht durch das Vor¬
gehen Englands grundsätzlich in Frage gestellt sei .

kamen ums Leben

Britischer 4200 - BRT . - Frachter gesunken
Zusammenstoß an der südafrikanischen Küste

Amsterdam . 19 . Febr . Die britischen Frachtdamvfer
„ Greystone Castle " ( 5853 BRT .) und „ Cbeldale "

( 4218 BRT .) stießen , wie aus Durban ( Südafrika ) über
London gemeldet wird , kurz vor Mitternacht zusammen . Die

„ Cdeldale " sank innerhalb drei Minuten . Der Kapitän , der
Erste und Zweite Offizier und 13 Mann der Besatzung der

. Ĉheldale " werden vermißt . Der Dritte Offizier , der Bord¬
funker und 17 Mann konnten das Land erreichen .

Spanischer Dampfer untergegangen

Madrid . 20 . Febr . ( Funkmeldung .) -Die Spanische Nach¬
richtenagentur teilt miß . daß der spanische Dampfer „ San «
i e r a s “ ( 2140 BRT .) nack einer Explosion 10 Kilometer
von Cav V i l l a n o entfernt unterging . Von den 29 Mann
der Besatzung verloren 22 das Leben .

furt o . M ., ein Vortrag über den „ Künstlerischen Bucheinband vom
Ende der Renaissance bis heute

" statt . Nachdem der Borttagende
einen kurzen geschichtlichen Überblick gegeben hatte , begi
einem Pergamentband für Heinrich IV . seine Ausfühl „ .
---- techwissenschastlich gedacht waren , aber dennoch über diesen

t hinaus Interesse beanspruchen dürsten . Wenn früher

grundsätzlich in

Abscheu vor den Mordbandtten
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Wiesbadener Nachrichten
Dem Vollmond entgegen

Mondtabelle für März 1940

51t der Nacht von Freitag zu Samstag haben wir
Vollm o n d , Schon in den vergangenen Nächten war die
zunehmende Helligkeit auf den Straßen zu bemerken . Wie
dre Mondverhältniffe im kommenden Monat liegen , ersehen

unsere Leser aus der beigefügten Tabelle . 5n der Nacht vom
1 . zum 2 . März geht der Mond kurz nach J43 Uhr in der
Frühe auf und steht die übrige Nacht am Himmel . Neumond
ist in der Nacht vom 9 . zum 10 . Mürz , erstes Viertel vom
17 . zum 18 . März . In der Nacht vom Ostersamstag rum
Ostersonntag haben wir dann wieder Vollmond .

— Neue SA .-Eruppen im Osten . Die Wiesbadener
SA .- Männer wird es interessieren , dah der Stabschef die
ErrichtuM zweier neuer SA .- Eruppen verfügt bat : SA .-
Eruvve Weichsel mit dem Sitz in Danzig ( Gruppenfarbe
blau graul und SA .- Gruppe Warthe mit dem Sitz in
Posen ( Gruppenfarbe kornblumenblau ) .

Rund um die Kleiderkarte

Vorverlegung der Punktefälligkeit

Der Sonderbeauftragte für die Svinnstoffwirtschaft bat
im Hinblick auf die anhaltende Kälte und die Schwierig¬
keiten in der Brennstoffversorgung die Fälligkeit der nach
ihrem Aufdruck am 1 . 3 . und 1 . 4 . gültig werdenden 20 Punkt ?
der Reichskleiderkarte auf den 17 . 2 . 1940 vorverlegt .

Versorgung der Verbraucher mit Nähmitteln

Die Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete hat
nunmehr den Sonderabschnitt der Reichskleiderkarte zum
Bezug von Nähmitteln freigegeben . Die Freigabe war schon
längere Zett gevlant . wurde aber wegen Transportschwierig -
keiten . die die Belieferung des Einzelhandels zweifelhaft
machten , noch binausgeschoben . Aus denselben Gründen ist
die Einlösung des Abschniits III für Frauen und Mädchen
erst für den 26 . Februar 1940 und des Sonderabschnittes III
für Männer . Knaben und Kleinkinder für den 18 . März 1940
vorgesehen . Es wird erwartet , dah zunächst bis zum Eintritt
normaler Transvortverhältnisse vom Verbraucher nur in
dringenden Fällen Nähmittel auf den Sonderabschnitt III
bezogen werden . Bezogen werden können wiederum auf Ab¬
schnitt III für 20 Pf . Nähmittel , wobei aber die Nähseide
nur zur Hälfte des Wertes angerechnet wird , so dah an Näh¬
seide gegen trüber das Dovvelte bezogen werden kann .

Es wird ausdrücklich darauf birmewiesen . dah der bis¬
lang freigegebene Abschnitt V der Reichskleiderkarte nach
wie vor »um Bezug berechtigt , ebenso wie der Abschnitt III
erst mit der Gültigkeit der Reichskleiderkarte , also am
31 . Oktober 1940 . erlischt .

— Zahlen sprechen . Unsere Wiesbadener Stadthalle
„ Paulinenschlößchen

"
verfügt über 6 Räume , die sich für Aus -

stellungs - und Tagungszwecke benutzen lassen , mit einer
Fläche von 1283 Quadratmeter . — Rund 20 Millionen Rad¬
fahrer besitzt unser Vaterland nach der Eingliederung der
Ostmark und des Sudetengaues . Seit Kriegsbeginn dürfte
sich diese Zahl noch bedeutend erhöht haben , da viele Volks¬
genossen , denen der Kraftwagen oder das Kraftrad stillgelegt
wurde , zum Fahrrad als Beförderungsmittel zurückgekehrt
sind .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Bei einer hiesigen
Organisation wurde anlählich einer Kassenprüfung ein
Fehlbetrag von 1000 RM festgestellt . Wegen Unterschlagung
wurde der Verantwortliche von der Strafkammer zu sieben
Monaten Gefängnis und zu einer Geldstrafe von 50 RM
verurteilt . — Zur Abdeckung einer Schuld hatte eine Ange¬
stellte in einem hiesigen Filialgeschäft der Kasse 100 RM
entnommen . Der Einzelrichter verurteilte sie zu einer Geld¬
strafe von 50 RM unter Berücksichtigung des Umstandes ,
dah die Kontrolle in dem Geschäftsbetrieb mangelhaft war .
— Ein Angeklagter hatte sich in einer Pension eingemietet ,
war aber dann unter Mitnahme sämtlicher Wäsche und
eines Fahrrades verschwunden . Der Einzelrichter verurteilte .
den einschlägig Vorbestraften zu zehn Monaten Gefängnis .

Kleintierhaltung sehr ergiebig
Zusätzliche Nahrungswerte für den Haushalt — Eine Grund¬

bedingung : Rur gute Nassen züchten !

Di « Kleimtierhaltung hat zweifellos in den . letzten
Wochen und Monaten an Bedeutung gewonnen . Die Alteren
unter uns erinnern sich noch der Kleintierhochflut währen¬
des Weltkriege , als der Kaninchenbraten und das Suvven -
buhn für Hunderttausende von Deutschen schliehlich der
einzig wertvolle Teil der Lebensmittelversorgung wurden .
Die damalige Ausweitung der Kleintierhaltung war eine
zwangsläufig « 5 -olge des Zusammenbruchs einer geordneten ,
regelmäßigen und gerechten Lebensmittelverteilung . Von
dieser Seite her gesehen entfällt heute der Grund zu einer
sinnlosen Ausweitung der Kleintierhaltung , weil das
heutige System der Marktordnung und der Lebensmittel¬
rationierung eine gerechte Versorgung aus lange Sicht
gewährleistet . . < r t . . ,

Trotzdem wird auch heute daran weltergearbeitet werden
müssen , die deutsche Kleintierhaltung auf höchste Meinungen
zu bringen . Für das Wirtschaftsjahr , 1938 , ergeben sich für
das Gebiet des Altreiches die nachfolgenden Erzeugungs¬
werte ' für die Hühnerhaltung 670 Mill . RM . für die
Entenhaltung 10 Mill . RM . für die Gans «Haltung 52 . Mill .
RM , für die Ziegenhaltung 252 Mill RM , tur die
Kaninchenhaltung 122 Mill . RM : dazu kommt dann die
Bienenhaltung , die Pelztierzucht , die Seidenrauvenzucht usw .
Insgesamt ergibt das einen Erzeugungswert von etwa
1200 Mill . RM . , ,

Diese Zahlen geben zu denken . Wenn wir nun beute
fordern , das die Leistungen der Klerntterdaltung noch erhobt

werden , so bedeutet das nicht , ohne weiteres eine notwendig «
Vergrössrung der Zahl der Kleintiere . Das Ziel des Klein¬
tierhalters mutz es vielmehr sein , ulte und leistungsschwache
Kleintiere auszumerzen und nur hochleistungsfähige Raffen
und Arten zu halten . Di « Leistungszuchten vor allem müssen .,
also vermehrt werden .

Zum Thema Höchstleistungszucht : Wenn heute die
Jahresleistung eines Huhnes im Durchschnitt nur 96 Eier
beträgt , dann ist das ungenügend . Erne Legeleistung auf
130 brs 140 Eier ist möglich . Das zu erzielen , soll die Auf¬
gabe eines jeden Geflügelhalters sein . Nur durch diese hohe
Leistung kann die Kleintierhaltung die hohe fozmle Bedeu¬
tung auch für die schaffende DevAkevung gewinnen , die st«
verdient .

Was im einzelnen über die Hühnerhaltung gilt , gilt
selbstverständlich auch für die Kaninchen . Vielleicht ist es
hier sogar noch leichter , das notwendige Futter zu besorgen ,
denn das Kaninchen kann überwiegend von Abfällen ge¬
füttert werden . Die hohe Wertigkeit und Schmackhaftigkeit '

des Kaninchenfleisches ist bekannt . Darüber hinaus wird
ein zusätzlicher Ertrag gesichert durch die Fellverwertung
bzw . bei der Haltung von Angorakaninchen durch die Ver¬
wertung der Ängorakaninwolle . Auch bei der Kaninchen¬
haltung gilt es . die rasselosen Bestände langsam zum Ver¬
schwinden zu bringen und dafür ine guten Wirtschafts rassen
zu halten . Ziegenhaltung ., Imkerei und Seidenraupenzucht
lassen alle durch verhältntsmähig geringe Arbeit eine zum
Teil beträchtliche Verbesserung des eigenen Lebensstandards
zu . Notwendig ist immer nur die Prüfung , wieweit tatsäch¬
lich eine sichere Futtermittelversorgung gewährleistet wer¬
den kann . Kb . B .

werden . v .
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Hausfrauen ! Beachtet die Mahnung der Reichsfrauenführerin

Es gibt Hausfrauen , die es zu einem Sport entwickelt

haben , gerade dann noch in « inen Laden zu itüluufen . menn

geschloffen werden soll . Wenn es auch nicht gerade er =

wünscht ist . in letzter Minute Einkäme zu tätigen , so ist doch

an sich gegen die „ Pünktlichkeit " in bezug auf die Laden -

schluhzeit nichts einzuwenden . Anders liegt ledoch . der « all .
wenn systematisch „ hintenherum " noch versucht wird , etnzu -

kaufen . Ganz abgesehen davon , dah ein solches Verlangen

für Käufer und Verkäufer unangenehme Folgen haben kann ,
sollte gerade jetzt auf die Ladenschluhzetten . besonders g .e -für Käufer und Verkäufer unangenel
sollte gerade jetzt auf die Ladenschl » » ^ . . . . . ------
achtet werden . Diese Pflicht bat die ReichsfrauenmbreriN
auf der Weimarer Einzelhändlertagung allen . Hausfrauen
auferlegt . Wenn der Laden geschloffen wird , üt die Tages¬
arbeit des Kaufmanns noch keineswegs beendet .. Das Ordnen
und Aufkleben der Markenabschnitte , di « Feststellung der
Warenhestände und die Anforderung der benötigten . Waren¬
mengen nimmt noch manche Zeit in Anspruch . Wer in letzter
Minute oder gar „ hintenherum " in den Laden kommt , stiehlt
dem Kaufmann wertvolle Zeit . Leider gibt es auch noch
viele Hausfrauen , die sich nicht daran gewöhnen können , dah
einzelne Läden früher schliehen oder gar an den Montagen
ganz geschlossen bleiben . Sie versuchen dann „ hintenherum
für sich persönlich eine Ausnahme zu erreichen . Wir dofimi
jedoch , dah jeder Kaufmann ein solches Ansinnen strikt ab -

lehnt . Disziplin muh von allen Volksgenossen gefordert

— Siadtbegebeuheiteu . Anher den Wildenten und
Möwen , die als Wintergäste den Teich auf dem Warmen
Damm aufgesucht haben , zeigte sich ein weiterer seltener
Gast , ein Schwarzspecht , der die abgestorbenen Äste einer
Ulme mit unermüdlichem Eifer bearbeitete , um sich seine
Mittagsmahlzeit in Gestalt von Larven und Insekten aus
dem Holz herauszuholen ? Laut war das Pochen des kräftigen
Schnabels zu hören , und der sonst so scheue Vogel lieh sich
durch die neugierigen Zuschauer , die seine Schwerarbeit zur
Erlangung eines bezugscheinfreien Mittagessens bewunderten ,
durchaus nicht stören . — Das erlassene Verbot des freien
Umberlaufens von Hunden ist im Interesse des Wildes berech¬
tigt . Wie uns ein Leser mitteilt , wurde zwischen der
Blumenwiese und Sonnenberg ein Reh von einem Hund
verfolgt . Es flüchtete in einen Garten , rannte gegen die
Umzäunung und wurde schwer verletzt von SA .- Männern
gesunden , die die Polizei benachrichtigten . Diese tötete das
Tier , das schwer mit dem Tode rang . Jeder Hundebesitzer
muh die Verordnung genau beachten .

— Die Kriegerkameradschaft ehem . 88er im NS .-Reichs -

kriegerbund hielt ihren Jahreshauptappell ab . Kamerad¬
schaftsführer Dries gedachte der Kameraden , ine im Lauf «
des letzten Jahres zur großen Armee abgerufen wurden .
Kamerad Kling gab einen Rückblick Wer die letzten Jahre ,
wobei er besonders die große Friedensliebe unseres « ührers
bervorhob . Kamerad Wolf erstattete den Jahresbericht .
Der von Kamerad Häuser erstattete Kassenbericht ergab ,
dah die finanziellen Verhältnisse als gut »n bezeichnen und .
über den Schiehsport sprach Kamerad Dries , er forderte
alle Kameraden auf , sich in diesem Jahre restlos zu
beteiligen . Als zweiter Schiehwart wurde Kamerad U l l -
r i ch ernannt . Den Kameraden Ernsf und Ham m e r
wurde die bronzene Schiehauszeichnung überreicht . Die
Kameraden Zimmermann , Kling und Pfisterer
sprachen über Fechtwesen , Sozialversicherung und Propa¬
ganda Nach Erledigung der Tagesordnung sprach Kamerad
Eoridab dem Kriegerkameradschaftsführer und fernen
Mitarbeitern für ihre geleistete Tätigkeit im letzten Jahre
den Dank aus , dem sich alle Kameraden anschloffen . Noch
lange blieben die Kameraden in echt soldatischer Stimmung
beisammen .

— Fragen des Handwerks . Der Reichswirtschafts -
mmifter hat die Handwerkskammern allgemein ermächtigt .
Handwerkskammer - Beiträge niederzuschlagen wenn das zur
Abwendung von Hätten gegenüber den Beitragspflichtigen
erforderlich erscheint . Der im Einzelfall niederzuschlagend «
Betrag darf jedoch 100 RM nicht übersteigen . — Sur den
Aufbau in den betreiben Ostgebieten werden auch zahlreiche
Handwerker benötigt , insbesondere kommen auch Bäcker und
Metzger in Betracht , und zwar nicht nur Betriebsinhaber ,
sondern auch erfahrene Handwerksgesellen mit mindestens
fünfjähriger Gesellentätigkeit . Es sollen beim Aufbau im
befreiten Osten zwar niemanden Geschenke in den Schoh
fallen , doch werden tüchttge Handwerker sicherlich günstige
Bedingungen erhalten .

— Mädelarbeit im Handwerk . Warum wählen verhält¬
nismäßig wenig Mädels den Handwerksberuf , z . B . als
Schneiderin . Modezeichnerin . Putzmacherin . Handweberin
ober Strickerin ? Auch Gebrauchsgraphikerin , Photographin
und Dekorateurin sind schöne Berufe für die « rau . Häung
wird sogar eine ausgesprochene Begabung für den einen oder
anderen Handwerksberuf bei dem Mädel vorhanden sein , die ,
ist sie geweM , eine erfolgversprechende Berufsarbeit gewähr¬
leistet . Die abgeschlossene Volksschulbildung ist Voraus¬
setzung für die Handwerksarbeit . Nach der Gesellenprüfung
besteht die Möglichkeit , sich auf künstlerischem Gebiet gründ¬
lich auszubilden . Nach einigen Jahren Berufspraxis und
weiterer fachlicher Ausbildung kann die Meisterprüfung ab -
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Ja - wer die „ Astra " raucht , kann wirklich

schmunzeln I Man schmeckt es gar nicht , wie

leicht die „ Astra " ist — so voll ist ihr Aroma .

Kein Wunder , daß immer mehr genießerische

und überlegende Raucher zur „ Astra " greifen .

Da heißt es dann : Versucht — geschmeckt —

und treu geblieben ! Denn auch die „ Astra "

selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich .

Besonderes Wissen um den Tabak und seine

edelsten Provenienzen , dazu besondere Ta «

bak -Mischkunst — beides im Hause Kyriazi

schon in der dritten Generation verwurzelt —

sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute eine

Schachtel „Astra " und bedenken Sie : Eine

Cigarette , die so viel verlangt wird , kommt auch

stets frisch in die Hände des Rauchers . So wer¬

den alle Ihre Wünsche von der „ Astra " erfüllt .

Rauchen Sie „ Astra " —

dann schmunzeln Sie auch !

Mitundohne -Mdtiffc .

Erst „ Astra - Rauchen

Es hat drei gute Gründe :

• Die „ Astra
' ist aromatisch !

• Die „ Astra
"

ist leicht !

• Die „ Astra
" ist frisch !
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32 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

~ --® 05 könnte Euch wohl Jo paffen "
, hohnlachten die

Bauern und griffen Christel fester .
Die Weiber waren am schlimmsten :

k>ir werden wir auch noch fertig werden , alter
Kerl , schrien sie und schlugen Ploduks , der sich mit dem
Aufwand all seiner Kräfte einen Weg zu Christel bahnenwollte , in s Gesicht .

r. . List wohl vergafft in das Heiligengesicht , was ? Schafft
fw hoch fort , brüllten sie ihre Männer an und zerrten an
Christel , „ die gehört an den Pranger ."

„ Wer gehört an den Pranger ? "
Wie ein Schwert durchschnitt dieser Ruf die Luft . Im

sÄben Augenblick sprengte ein Pferd mitten zwischen die
Menge . Der Blick des Reiters fiel auf Christel . Das Blut
erstarrte ihm in den Adern .

„ Loslaffen das Fräulein !" brüllte er und sprang vom
Pferd .

„ Christel , Fräulein Chrijfel !"

Bartensleben konnte sie gerade noch in den Armen auf -
fangen . Sie schlug die Augen auf , sah die seinen .

" Bartensleben "
, flüsterte sie leuchtend , glücklich , so , als

hatte sie auf ihn gewartet — „nun wird alles gut werden " —
chre Stimm ? wurde matt . Die Augen fielen ihr zu . Tiefe
Ohnmacht umfing sie .

Vartensleben trug sie auf seinen Armen zum Schlitten .
Die Bauern waren weit zurückgewichen .

Einen Augenblick stutzte Bartensleben : im Wagen sag
cm junges Mädchen , das er irgendwann schon einmal gesehen
zu haben glaubte . Aber warum starrte sie ihn so merk¬
würdig an ?

„ Bitte , helfen Sie . Mademoiselle "
, Marion rührte sich

Nicht , als Vartensleben Christel in den Polstern des Wagens
bettete .

Ein unheimliches Geschöpf , dachte er , aber er hatte jetzt
keine Zeit , sich mit so etwas aufzuhalten .

„ Bewache er das Fräulein "
, sagte er zu Ploduks , der

chm gefolgt war . Dem Alten rannen unaufhaltsam die
Tranen über das runzlige Gesicht . Mit zitternden liebkosen¬
den Händen bettete er das „ Kind " — so nannte er Christel
immer für sich — in Kiffen und Decken .

Bartensleben war auf Frau Schlodien und Maria zuge¬
eilt , die beide dem Zusammenbrechen nahe waren .

„ Bitte , stützen Sie sich ganz
'
fest auf mich

" — er trug die
beiden Frauen mehr zum Schlitten , als datz er sie führte .
Maria beugte sich schluchzend über ihr Kind . Frau Schlodien
war in tiefer Erschöpfung zusammengesunken . Wenn ihre
starke Seele auch noch kampfbereit war , der alte Körper ver¬
trug solche Aufregungen nicht mehr . Es war erschütternd zu
sehen , wie dieses von Energie durchleuchtete Gesicht in den
letzten Minuten verfallen , um zwanzig Jahre gealtert war .

„ Komm er , Ploduks
"

, ohne daß der Alte es richtig
merkte , half Vartensleben ihm auf den Kutscherbock — er
sah , die alten Beine wollten nicht mehr recht . Ploduks sah
fragend auf : der Offizier kannte ,seinen Namen ?

• Vartensleben verstand .
,,2a , ja , treue Seele , wenn Helmut Römheld von

Leibischken erzählt , vergißt er nie den alten Ploduks ."

Ein glücklicher Schimmer ging unter Tränen über des
Alten Gesicht . .

„ Nun aber sich in die Riemen legen ! Nun aber zeigen ,
daß man noch etwas konnte .

Der Schlitten setzte sich langsam in Bewegung . Bartens¬
leben bestieg sein Pferd und ritt nebenher . Tausend Ge¬
danken schwirrten ihm durch den Kopf . Welch fürchterlichem
Irrtum wäre dieses Mädchen fast zum Opfer gefallen ? Sein
Blick ruhte in banger , zärtlicher Sorge auf der schlafenden
Christel : „ Du süßes Geschöpf

"
, dachte er , „ du kannst nichts

Böses tun . Ich will dich schützen. Könnte ich
'
doch bei dir

bleiben , bis du zur Ruhe gekommen bist .
16 . Kapitel

Chirurgus Koadszibben aus Königsberg hatte Frau
Schlodien einen Tag strenge Bettruhe verordnet . Er hoffte ,
daß bei der immerhin widerstandsfähigen Konstitution der
alten Dame die unerhörten Aufregungen keine ernsten
Folgen haben würden . Nur ungern sah er von der sonst so
beliebten Proeedur des Aderlasses ab . Aber bei dem Hohen
Alter der Patientin war sie nicht ratsam .

„ Madame , und auch Sie muß ich noch einmal mit meinem
Rat inkommodieren "

, sagte er zu Maria . „ Schonen Sie sich ,
legen auch Sie sich ruhig zu Bett .

"

„ Aber , Herr Chirurgus , ich bin viel unruhiger , wenn
ich nicht um Christel sein kann .

"

„ Ihre Sorge um die jemoiselle Tochter ist ganz unnötig .
Madame . Wirklich , es ist keinerlei Beunruhigung vonnöten .
Demoiselle Christel wird bei ihrer Jugend den Choc bald
überwunden haben ."

„ Glauben Sie das ernsthaft , Herr Chirurgus ? "

„ Aber Madame , Dedoiselle ist Bereits in ganz fröhlicher
Stimmung und voller Hoffnung , was die Aufklärung der

bösen Affäre betrifft . Ich glaube
"

, meinte er mit vielsagen¬
dem Blick , „ das macht der militärische Schutz des Herrn von
Bartensleben . unter dem sie sich so geborgen fühlt . Übrigens
ein prächtiger Mensch , Madame , ein ganz prächtiger Mensch ."

„ Ja . Herr Chirurgus , ein ganz herrlicher Mensch . Und

denkezi Sie , was wäre aus uns geworden , wenn er nicht —

wirklich wie ein Engel Gottes — im schlimmsten Moment er¬
schienen . Ja . ja , ich wäre nicht böse , wenn -- " sie wurde
verlegen — „ ach , eine Mutter hat wohl manchmal törichte
Gedanken "

, fügte sie rasch hinzu . *

„ Warum töricht , madame ? "

Er beugte sich galant über Marias Hand :

„ Madame , ich sehe bald wieder nach .
"

Dann tänzelte er mit wippenden Schritten aus der
Stube . Der tadellos gepuderte Zopf und die Spitzen des
blütenweitzezt Jabots wippten vergnüglich mit .

Es war wirklich so , wie der gute alte Chirurgus in
seiner Menschenkenntnis festgestellt hatte , aber es ' -war noch

Haiidwerkerkram »

unter sich . . . « zähle «
sich jetzt viel een einet
neuen Methode , die beim
Säubern der Berufs - ntld
Secfftattflertmnfl gaflj
ausgezeichnete Erfolge
bringt Statt de« mühe¬

vollen , zeitraubenden Reibens und Bürstens Werten jetzt
dieschmutzigen,fettigenundi >IigenSittel,Zacken,Schürzen
Hosen nsw . einfach in heiß « iMi- Lösung eingeweicht , mst Ml
nachgekocht und gründlich gefoult ! Alle , die dirfeS billige
und schonende Verfahren erprobten , lobten «6 begeistert !

viel mehr — und das konnte er allerdings nicht wissen — was
Christel so rasch Fassung und Zuversicht gegeben hatte .

Maria war nicht zu bewegen gewesen , vom Bett ihres
Kindes zu weichen , nachdem sie nach der unfaßbaren Szene
auf dem Kirchplatz wieder auf dem Gut gelandet waren .

„ Sie sind selbst so schwach , Madame — " Battensleben
war wirklich wie ein Sohn bemüht .

„ Bitte lassen Sie mich hier int Sessel sitzen , Herr van
Vartensleben .

"

( Fortsetzung folgt )

seiest werden . Als Handwerksmeisterin kann sich das Mädel
selbständig machen , einem größeren Betrieb als Leiterin vor -
steben oder als Gewerbelehrerin tätig sein . Die Möglichkeiten
für die Madelarbeit im Handwerk sind durchweg gut . In
öen Werkkurien des VDM . werden die Grundlagen für hand -
werkltches Schonen gelegt , manches Mädel entdeckt hier seine
Fähigkeiten .

~ , Ser Männergesangverein „ Cacilia " hielt seine
Iabreshauvtversammlung ab . Bereinsführer Eg . Herr¬
mann berichtete über die Vereinstätigkeit des abgelaufenen
Jahres . Die Rechnungslegung des Kassierers ergab gesund «
Kassenverhaltnisse . Der Verein ist auch in der Kriegszeit
bestrebt , trotz Einberufung einer Anzahl Sänger zum Heeres¬
dienst . das deutsche Lied zu pflegen . So brachte er vor einigen
Wochen im Res .- Laz . I einige seiner schönsten Lieder zu Gehör
- ur Freu .de der . Verwundeten . Auch am Sonntag wird ein
solches Singen i.n der Augenheilanstalt stattfinden . Außerdem
ist ein Winterhilfskonzert vorgesehen .
_ , . — Westerwaldverein , E . B ., Zweigverein Wiesbaden .
, r ruh lings ve rkündc nder Sonnenschein über glitzernden
Schneefeldern hatte 65 Wäller und Wällerinnen zur zweiten
Jahreswanderung hinausgelockt , und sie fanden unter der
rnndigen miorung von Herrn und Stau Simon reichen
Lohn für die kleinen Anstrengungen und „ Fälle " auf einer
Wanderung durch die heimische Gemarkung . Was die kräf¬
tiger strahlende Sonne am Tage zu Wasser verwandelt hatte ,
lveß der . nächtliche Frost zu Glatteis erstarren und deckte es
belmtucklsch mit Schnee zu . Daher kleine interessante „ Fälle "

.
Um . so gefahrloser war der Weg längs des Rheines von
Schierstem nach Biebrich , wo im „ Schevven Eck " der zweite
Vorsitzende K o h l h a a s die Wanderer begrüßte und durch
Darbietungen seiner Sangesabteilung erfreute , während
Dietwart Breidenstein unterhaltend aus der Sevaraii -
stenzett plaudern wußte , als das „ Scheppe Eck " einmal ein
Stützpunkt gegen Dorten und Genossen war .

Mus Gau und . Provinz

— Mainz , 20 . Febr . Im Mainzer Zollhasen kam Sonntagnach¬
mittag ein 33jiihrlger Arbeiter , als er einen Hemmschuh unter
einen Waggon setzen wollte , so unglücklich zu Fall , daß er unter
die Räder des Waggons geriet , überfahren und sofort getötet wurde .

= Simmern , 20 . Febr . In der Zeughausstraße ereignete sich
ein Unglücksfall , dem der 18 Jahre alte Heinrich Mühlberger aus
Simmern zum Opfer fiel . Der junge Mann fuhr einen mit Kohlen
beladenen Wagen , als dieser ins Rutschen kam und den Fuhrmann
gegeh eine Mauer quetschte . An den Folgen der dabei erlittenen
Verletzungen ist Mühlberger im Krankenhaus gestorben .

= Jdar -Oberstein , 20 . Febr . Das zwei Jahre alte Kind eines
Landwirts in Walhausen machte sich in einem unbewachten Augen¬
blick an einer Schublade zu schaffen , in der eine Schachtel mit
Arsenpillen für ein krankes Pferd aufbewahrt wurde . Das Kind
atz von den Eiftpillen und mutzte mit schweren Vergiftungs¬
erscheinungen in ein Krankenhaus eingeliefert werden .

— Frankfurt a . M ., 20 . Febr . Das Sondergericht verhandelte
unter Ausschluß der Öffentlichkeit gegen den 31jährigen Sigismund
K l a b e ck i , der zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr¬
verlust verurteilt wurde . Der Angeklagte hatte unter Ausnutzung
der zur Abwehr von Fliegergefahr getroffenen Maßnahmen sich
in der Dunkelheit an Buben in schulpflichtigem Alter heran -
gemacht bzw . ihnen in der Anlage aufgelauert , um sträflichen
Verkehr nut ihnen zu pflegen . Erschwerend fiel dabei weiter ins
Gewicht , daß et bei seinen Opfern anfangs so tat , als müßten sie
mit zu einer Parteidienststelle kommen .

— Bad Orb , 20 . Febr . Aus der Spessartgegend von Bad Orb
wird berichtet , daß man kürzlich dort eine Möwe fangen konnte ,
die völlig erschöpft war und , obgleich man ihr beste Pflege und
reichlich Futter zuteil werden liefe , nach kurzer Zeit bereits ein -

Ungedrucktes aus Alt - Nassau * )
Der Stadtbrnnnen ist nicht für Bierbrauer errichtet

Wer die Geschichte unserer Stadt kennt , weife , dafe es schon im
ausgehenden Mittelalter den Stabtoätern Sorgen bereitete , die

“ ’is ^ i ^ enb mit einwandfreiem Trinkwasser zu versorgen .
Die Wasserleitung des Marktbrunnens , der schon viele Jahr¬
hunderte hindurch Tag und Nacht das kostbare Nafe spendete , wird' in den städtischen Akten sehr häufig erwähnt . Der Brunnen sollte
vor allem den Bedarf der Haushaltungen decken , da gute Brunnen
m der Altstadt selten waren und im Sauerland überhaupt fehlten .
Die Verwendung des Marktbrunnens für gewerbliche Zwecke
beburfte besonderer Genehmigung , die nur gegen eine verhaltnis -
mafeig hohe Abgabe erteilt wurde . Wegen der Benutzung des
Brunnens für Vrauzwecke * tftanb im Jahre 1750 zwischen dem
Bierbrauer Weichert und der Stadt ein Streit , über den inter¬
essante Akten Ausschluß geben . ( St .-Arch ., Abt . 360 . C6 , XXII .
2 a — c .)

Actun Witzbaden , 26 . 4. 1750 .
Wurde anheute bei sitzendem Gericht der Bierbrauer I o h .

Heinrich Weichert vorgefordert und demselben die Bedeu¬
tung gethan , datz weil Er wieder angefangen , Bier zu brauen und
sich wegen der von der Stadt habenden Vergünstigung bas Wasser
aus bem Stadtbrnnnen in fein Brauhaufe zu leiten , sich behörig
nicht wieder gemeldet , auch verschiedentlich das Wasser aus dem
Stadtbrunnen abgelassen , möge ihm diese Vergünstigung nicht
länger zustehen , oder wo solches noch fernerhin geschehen würde ,
Er sich gefallen lassen müsse , einen höheren Zins als vorher » an die
Stabt um so mehr abgeben , als Er gegenwärtig seinen Braukessel
um mehr als um bic Helste vergrößert , mithin auch um so viel

. mehr Wasser dazu brauchte und gröfeeren Nutzen durch diese Ver¬
günstigung zöge , auch dem gemeinen Brauhau s " ) ein
größerer Abgang dadurch zuwuchse .

Bierbrauer Weichert bestritt , daß es sich hier um eine Ver¬
günstigung seitens der Stabt handele , für die et etwas zu ent¬

richten habe . Schon fein Vater und Großvater hätten diese
Wasserleitung benutzt , ohne etwas dafür zu bezahlen . Wenn sein
Schwiegervater Georg Mohr jährlich 2 Gulden bezahlt habe ,
so sei das für ihn nicht verpflichtend , und er wolle es auf einen
Prozefe ankommen lassen , ob er einen Zins schuldig sei .

Der Vertreter der Stabt wendet dagegen ein , daß der
Brunnen allein der Stadtgemeinde gehöre und ihn unterhalte ,
so daß sich niemand anmafeen könnte , daran einen Rechtsanspruch
zu besitzen . Die Eltern und Großeltern des Weichett hätten die
Wasserleitung nur als Vergünstigung benutzen dürfen . Da nun
letzterer sich endgültig weigerte , die von der Stadt verlangte
Gebühr von 10 Gulden zu zahlen , so wird folgender Beschluß
gefaßt : Der Brunnenmeister Dietrich Schütz wird angewiesen ,
das Loch am Auslauf des Brunnenbeckens zu verstopfen , was so¬
gleich befolgt wird .

Drei . Jahre später verkauft Weichett sein Haus samt Bier¬
brauerei seinem Vetter Johann Kätzberger , der zugleich Rotgerber
war . Der neue Besitzer der Brauerei fordert die Herstellung des
alten Zustandes , das heißt das Recht , feine Brauerei mit dem
Wasser aus dem Stadtbrunnen zu versorgen . Diesmal kommt es
zum Prozeß , vor dessen Entscheidung aber Kätzberger stirbt . Seine
Frau setzt den Rechtsstreit fori und erzielt zunächst ein obsiegendes
urteil gegen die Stobt . Doch diese gibt sich damit nicht zufrieden
und legt Berufung ein , die auch (Erfolg hat .

Diesen Streitigkeiten für alle Zeit vorzubeugen , wurden sämt¬
liche Abzweige aus dem Stabtbiunnen geschlossen . Die Gewerbe¬
treibenden waren infolgedessen gezwungen , aus eigenen Brunnen
die Wasserversorgung zu bestreiten oder sich des Wassers des Mühl¬
grabens zu bedienen . Datz dieses Wasser in gesundheitlicher
Beziehung nicht einwandfrei war und trotzdem in ausgiebigstem
Maße benutzt wurde , wird sich in anderem Zusammenhang nach¬
weisen lassen . — n .

*)
'

Bgl . „SB . T ." vom 9 . 1. , 12 . 1 ., 16 . 1 und 24 . 1 . 1940 .
**

) Das Gemeindebrauhaus , worin - gewerblich bte Vierbereitung
betrieben würbe , lag auf bem Michelsverg .

ging . An anbern Stellen konnte man Falken beobachten , die sich
als seltene Gäste eingestellt hatten . Ein Fuchs hatte sich vor dem
Frost sogar in die Kirche geflüchtet . Aus bem Vogelsberg wirb
gemeldet , daß man dort einen erschöpften Schwarzkittel in einen
dörflichen Schweinestall locken konnte , wo er nun aus der Krippe
frißt und gemästet wird .

Sport und Spiet

Die Kriegs -Skimeisterschaften des Luftgaues
Am Sonntag trug der Lustgau feine Kriegsmeisterschaften im

Ski -Spähtrupplauf aus . Reges Leben und Treiben herrschte am
Sandplacken , wo pünktlich um 1 Uhr der erste Ski -Spähtrupp auf
die Strecke ging . Hohe Gäste waren am Start erschienen , an ihrer
Spitze der Kommandierende General und Befehlshaber im Luft¬
gau . Die Ski -Spähtrupps , die in Stärke von je einem Offizier
oder Portepee -Unteroffizier , einem Unteroffizier und zwei Mann
in voller Ausrüstung am Start antraten , hatten nachher das erste
Hindernis zu nehmen . Eine Brücke , die als gesprengt angenommen
war , mußte überwunden werden . Eine kurze Abfahrt über
geringeres Gefälle führte die Spähtrupps dann zu einem Gelände ,
wo auf einem Schietzftand eine Anzahl Ballons abzuschiefeen
waren . Quer durch den Marienwald führte die Spur weiter zum
kleinen Feldberg , der südlich umlaufen werden mußte , wo die
verschiedensten natürlichen Hindernisse harte Anforderungen stellten .
Bei der Ankündigung der Wettkämpfe durch den Rundfunk faßten
zwei Mannschaften der Gebirgsjäger den Entschluß , außer
Konkurrenz als Gäste den Spähtrupplauf mitzulaufen . Wenn die
Gebirgsjäger auch in der Wertung nicht berücksichtigt werden
konnten , so haben sie doch bewiesen , daß sie sich aufs Skilaufen
sehr gut verstehen . Im Feldberghaus nahm der Kommandierende

General und Befehlshaber im Luftgau die Siegerehrung vor .
1 . Ski -Spähtrupp : 2t . Sima , llffz . Winkler , Kanonier Schneider ,
Kanonier Reindl . 2 . Feldw . Troebelsberger , llffz . Welkenroth ,
Ogfr . Mosch , Flg . Brausa . 3 . Oblt . Lederer , Feldw . Sachenbacher ,
Ogsr . Haselwander , Eefr . Schoch .

Um die Wiesbadener Kriegs -Blitzmeisterschaft im Schach
Wie alljährlich , so trägt die Schachgemeinschaft Groß -Wies¬

baden trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse am kommenden
Donnerstag auch in diesem Jahre ihre Schach -Blitzmeisterschast
aus . An diesem Schnellturnier kann jeder Volksgenosse teilnehmen .
Außer Titelvetteidiger Steinkohl Hai eine ganze Reihe bekannter
Blitzspieler zugesagt .

4 -

Die saarpfälzischen Voxmeister wurden in Speyer
ermittelt . Titelträger wurden : Fliegen : Schopp ( Speyer ) : Feder :
Stasch ( Heer ) ; Leicht : Müller ( Speyer ) : Welter : Eierock ( Neu¬
stadt ) : Mittel : Stiegler ( Ludwigshafen ) ; Halbschwer : Franz
( Ludwigshafen ) ; Schwer : Wettels ( Völklingen,RAD .) . Im
Bantamgewicht wurde nicht gekämpft .

Bei der Ostpreutzen - Auktion in Berlin wurden für
34 ostpreutzifche Halbblüter 106 800 RM erlöst , also im Durchschnitt
3140 RM je Pferd .

An den Riviera - Tennisturnieren werden sich in
diesem Frühjahr keine deutschen Spieler beteiligen , dagegen ist es
nicht ausgeschlossen , daß einige unserer besten Spielerinnen den
italienischen Einladungen folgen .

Die Tat wäre nicht gut , wenn sie nicht ein Opfer kostete .
Theodor Körner .

Was können unr backen mit isgaatunaonem a ?

Du Oetker
In die Ulitte wirt eine Ö

oder bas Oel

200e steife , fiompott ( Marmelade f Barkieit : € tum 35 minutenbetauter Mitketbrte HteguMmM

lein : 250g IDnjenrncSL

12 g (4 geftr . TetL ) Dr . Oetker „ Badiin " .
125 6 gedarbte Kartoffeln (oom Tage vorder ).

50 g geriebene Semmel 125 g Zucker ,
1 Pädrfwa Dl Oetker Oamllwzucker .
1 fläfdidien Dl Oetker Rum -fkoma .
etwas Sah , 1 6 . 95 g Margarine

ober Schweineschmalz oder 2 ERL Oel

füllaee : 500 g Bpfd oder

sowie die zerlassene , abgehühlie
werden hineingegeben und zu einem verrührt . Diesen und das
mehlgemifth verarbeitet man nadi und narb mii den Händen ober
2 Sabeln zu kleinen Krümeln . Sollte berteigni * t genügend krieneln .
gibt man noch etwas lOasser ( höchsten , 1 QHL) baja . Die Hälfte bet
Krümel füllt man in eine gefettete Springform , brütkt die Krümel gut

mehl und „ Baden ” werten gemischt , in eine Schützet gesteht und mit
den durchgeprestten Kartoffeln und bet geriebenen Semmel vermengt ,

eingedrückt . Zucker , öewürze . 6

an und gibt die geschälten , geraspelten Apfel ober bas fiompott so
darauf , dost ein Ranb von etwa 1 an frei bleibt , über die füllung
gibt man den Best der Krümel an » stände drückst man sie etwas an .
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Vermietungen

die

1741 . 1833 , 1856 , 1881 , 1885 , 1926 ,

2386 , 2400 , 2474 . 2492 , 2542 , 2598 ,

und

1

f .

Zimmermädchen und ein

Stoss SRachf . ,
‘Saunusstr . 2

in

iDalhalla
Hotel Adler Badhaus Weibliche Monen

~
l

MietgeWe

Donnerstag , den 22 . Februar , ab 19 % Uhr

unseres Kreis - Musikzuges

WohnilWO
zu veüauscheii

Tüchtiger

ZmmobMn

Lehrling

Suche iof . oder
spät . ebrl . fleitz .

Stundenfrau .
Hartmann .

Rüdesheimer
Stratzc 3 .

Der ebrl .
kann das
bebalt . u .
gebet , die

Rückgeführter
sucht z . Unter¬
stell . v . Möbeln
2 leere Zimmer .
Ang . u . A . 706
an Tagbl .- Verl .

Sonnig , möbl . Zim . od . Frontsp .
mit Heilung in gutem Hause von
berufstätiger Dame z. 1 . 3 . ges .
Evtl . Selbstbedien . Räbe Kaiker -
bos . Angebote u . S . 801 Tagbl .- B .

laiche nebst dem
weiteren Inhalt

Martinstbaler
Str . 6 . P . . ab ».

Verloren

Gefunden

Stellen -

Gesuche

1 dkl . - rote Geld¬
tasche . Inhalt

20 .— . u . a . aold .
Nadel m . 1 Perle
u . Brillant , verl .

Stellen -

Angebote

Finb .
Geld
wird

Geld -

Tüchtige Stenotypistin sofort oder
zum 1 . 4 . gesucht . Bewerbungen
unter Beifügung eines Lebens¬
laufs unter W . 827 an den Tagbl .-
Berlag erbeten .

Möbl . Z . m . H .
u . fl . W . . Dovv .-
oder Ein .zelzim . .
iof . oder ab 1 . 3 .
ges . An geb . mit
Preis <S . 827 TB

lüKHGASM 29
ECKEFRItoRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Zuverl . Mädchen
in kl . gcvfleaten

Haushalt aes .
Kochen nicht erf .

Römerwea 4 .
Adolfsbobc .

Garage frei .
Emser Str . 33 . 1

Röckgef . Frau
mit Kind sucht
sofort 1 — 2 Zim .
und Kucke . Ana .
u . T . 825 T .-B .

Ein junges Mädcken aus guter
Familie , welckes arbeiten kann
und arbeiten will , findet in sehr
geregeltem Eutshausbalt eine
gute Dauerstelje . Angebote unter
A . 708 an den Tagbl .- Verlag .

Dame suckt am .
leer . Zim . oder
möbl . ohne Bett ,
usw . Angeb . u .
K . 827 an T .-V .

Tüchtiges perfektes Alleinmädchen
für Haushalt mit zwei kleinen
Kindern gesuckt . Frau Karl
Bohlmann , Nerotal 73 .

Aelterer Kaufm . , alleinst . , sucht in
guter Stabil . , eventl . Adolfsallee ,
Äbolfstratze . untere Rhein - oder
Adelbeidstr ., Bahnbofstr . usw .
2 leere Zimmer , evtl , auch gelt . ,
mit Bedien , u . Frühlt . . evtl , volle
Pens . Ang . erbeten unter L . 825
an den Tagbl .- Verlag .

Tüchtige Buch -
balterin . Soezial -

Durchschreibe -
versahr . . firm i .
selbst . Korresv . .
sucht verantw .

Post , als Buch¬
halterin oder

Sekretärin . Ang .
u . G . 828 T .- Vl .

Hausmädchen und ein
Mädchen zum

Maschinenstopfen ,
morgens Hausarbeit ,

Dauerstellung gesucht .
Vorzustellen nachmittags

aus der Eisenbranche

sucht sofort

Di ». Jng . Dfteider >er »
Isolierbau K.- G . , Lahnstraße 22a

Möbl . Zimmer ,
sev . od . ungest ..
evtl . 2 Zimmer ,
wenn möal . il .
Walker - u . Kock -

gelea . los . ae !.
Ana . mit Preis
u . B . 827 T .-Bl .

Ehepaar sucht
zum 1 . 3 . Wohn¬
schlafzimmer m .
2 Bett . u . möbl .
Küche . Ang . u .
K . 825 -T .- Verl .

für Zahn - und Magenkranke unent¬
behrlich . Die Zange ermöglicht
eine gründliche und schnelle Zer¬

kleinerung von Fleisch , Braten usw .
bei Tisch

ausaelernt .
tückt . fleckiges

» djen
Haushaltung

Für 1 . Avril od ,
früher gesucht :

1 Lehrling öder
1 Lehrmädchen
kräftig u . gesund

1 io . VeMuier
der am 1 . Avril

mit gutem Schulzeugnis zum Eintritt
nach Ostern gesucht ,

FERD . ALEXI , Michelsberg

Einfaches saub .
Mädchen , das

selbftänd . einen
Haush . führen
u . koch . k.. z. 1 .
o . 15 . März ael .
Vorzustellen von

3 bis 4 Uhr .
Erich Stephan

Sonnenb .Str . 22

2 -Zim . -Äöohn .
zum 1 . 4 . oder

1 . 5 . gesucht .
Instand !, wird

mrtübernommen .
Ana . H . 783 TV .

Gr . Mansarde z .
Unterst , v . Möb .
verm . Bismarck -
ring 6 . 1 links .

Geb . Fra « . 33 I ,
i . kleitz ., gewandt
und anpassungs¬
fähig , lucht Be -
ickäft . für vorm .
u . evtl , abends .
Ang . S . 828 TV .

I Möitzitzs Personell t

1396 , 1419 . 1511 . 1580 .
14 Stück zu RM 500 .—
Nr 1637 . 1639 . 1652 . 1685 .
1984 . 2006 . 2013 . 2132 .
15 Stück zu RM 200 .-
Nr . 2179 . 2213 . 2239 , 2330 .

Grundstück
Walbstratze oder

Cchiersieiner
Straße bis zur
Kahlemühle . zu
k. ges . Ang . mit
Preis u . Grütze
H . 807 T .- Verl .

oder junge Frau
für die Wäscherei gesucht

Hotel „ Vier Jahreszeiten "
'
Borstellen von 8— 1 und 3 — 7 Uhr .

Anfängerin
mit schöner Handschrift und rascher
Auffassungsgabe , sofort für Büro
gesucht . Bei Bewährung Dauer¬
stellung . Ang . mit Lebenslauf ,
Gehaltsanspr . u . M . 827 T .- Verl .

Angenehmer Dauermieter sucht in
guter Wohnlage zum 1 . 3 . behag¬
liches und modernes Wohn - und
Schlafzimmer mit Bad und Tel .-
Benutzung , eventl . auch 1 Zimmer .
Ins . E . Tbilme . Hotel Reichspoit .

Lehrmädchen
für Büro und Weitzzeug

junges Mädchen

Jltis -Pelrck . vl .
Abz Hannavvel .

Raucnthalcr
Llratze m 2 _ j ,

Eins . mbl . Zim .
suckt Beruistät .
Eo . geg .Hausm .-

Arbeit . Ana . u .
B . 826 an T .-V .

Jiinom MödA »
zum Ausspannen . Ausschneiden
von Gardinen , Stores , sowie
für kleine Ausgänge , Auf¬
räumen uiw . sofort oder
später gesucht . Louis Franke ,
Wilbelmstratzr 28 . Büro , Hof .

Aelteres Ehepaar mit beruistät .
Tochter sucht sofort * oder zum
1 . Avril 3 - bis S14 - Zim .- Wohnung
mit Bad . Südviertel ( Bahnhofs¬
nähe ) bevorzugt . Angebote mit
Preisangabe erbeten unter L . 826
an den TagblMerlag .

Mädchen
f . Zim . u . Küche ,
evtl . Frau , für
KTage gesucht .

Mainzer Sos .
Moritzstrane 34 .

Fräulein , das
kochen lernen

möckte . in Hotel -
Penlion aekuckt .
Angebote unter
T . 827 an T .-V .

Wohnung . 3 bis 4 Zimmer und
Küche , eventl . auch Einfamilien¬
haus . zu mieten gesucht . Angeb .
unter A . 704 an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

LausMAn
sofort gesucht .
Blumcnhous

Fink - Diefrnbock ,
Bleichstratze ^ 43 ,
Selbständ .Köckin
u . ig . Mädchen ,

das den voll¬
ständigen Wirt -

schastsbetrieb
lernen will , zum

15 . 3 . 40 oder
früher gesucht .

Vorzust . Kirck -
galle 13 . 1 links

Ehrl . fleckige
Hausgehilfin

als Alleinmädck .
sofort oder 1 . 3 .

gesucht . Kock -
kenntnisse nicht

erforderlich .
Dr . Steib .

Moritzstr . 9 . 2.
Hausmädchen ,

durchaus zuverl .
und ehrlich , bis
l .März i .frauen -
los . Haush . ges .
(Etro . Näh - und
Kochkenntn . ciro .
Strecker . Wiesb . ,
Bierstadt . Str .60 .

Vorzustellen
Auguitaitr . 21 .

Möbl . Mansarde
Babnboisnäbe .

gesucht . Ana . u .
K . 826 an T .-V .

Großes

Sonderkonzert

Gut möbl . Zim .
sof . zu vm . Adr .
im T .- Vl . Vp

Suche meine
3 - Zim .- Wohn .

aeg . 4 - Zimmer -
Wohn . zu tausck .
Ang . unt . S . 826
an Tagbl . -Verl .

Ehrliches saub .
Mädcken mit
Kochkenntn . in

g . Gesch .- Haush .
z . 1 . März ges .
Adr . zu cm . im
Tagbl . -Vl . Vb

Gesucht Bürofräulein .
firm in Hotel - u . Bonkontrolle ,
Schreibm . . Lohn - und Versich . -

Berechnungen , zum 1 . März

Stütze
vertraut mit Hotel u . Wäsch . , sof .
perfekte Manglerin und Wäscherin

fleitziges sauberes
Küchenmädchen

z . 1 . März . Alle mit Kost . Wohn ,
it . Dauerstell . Reisevergütung nach
3monatiger Tätigkeit . Ang . mit
Bild . Zeugn .- Abschr . u .Lohn -Ansvr .

Hotel . Erafrnhof "

Cafe Industrie , Düsseldorf .

40 Stück zu RM 1000 .—
Nr 70 . 73 . 130 . 212 , 223 , 341 , 391 . 394 . 404 , 552 , 566 , 617 . 618 ,
620 , 657 , 674 , 688 , 726 , 778 , 785 , 853 . 922 . 959 , 971 , 973 , 981 ,
1002 , 1051 . 1084 . 1106 . 1147 . 1198 . 1203 . 1310 . 1320 , 1358 ,

Aerztl . Sprech¬
stundenhilfe

Steno . Schreib¬
maschine . geübt ,
z . 1 . 4 . ges . mögt
15 . 3 . 4O .Lebens -

lauf . Lichtbild ,
Gehaltsanspr .

erbet , u . K . 822
an Tagbl .- Verl .

Kraftfahrer
mit Führerschein II

Mechaniker

Maschinenschreiner

Glaser und

DAUNEN

FEDERN

IN LETTE
Bauplatz , Höhenlage , zu kaufen
gesucht . Angebote unter D . 828
an den Tagbl . -Verlag .

Suche sofort
2 Zim . u . Kücke
oder 3 Zimmer ,

Stadtmitte .
Ang . H . 825 T - .V .

Kraftfahrer
fürZugmaschine stellt sofort ein

HOLZHANDLUNG BLUM
Rheinstraße 50

Vorzustellen von 8— 9 u . 18 — 19

Vortragsabend
Am Donnerstag , den 22 . Febr . , abends 20 Uhr

spricht Herr Dr . med . Douglas , Wiesbaden , im
unteren Saale zur „ Wartburg " , Schwalbacher Str . ,
Eingang Parterre durch die Restauration , über das
interessante Thema :

„ Nerven - und Widerstandskräfte "

Alle Mitglieder und Freunde der Volksgesundheits¬
bewegung sind eingeladen .

Eintritt für Mitglieder frei gegen Ausweis
Eintritt für Angehörige 30 Pfg .
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg .

Der Vereinsleiter

2 - Zim .- Wobn .
zum 1 . Avril

gesucht . Ana . u .
« . 707 an T .- V .
47 - Zim .- Wohn .
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
G . 826 an T .- V .

Deutsches Theater . Dienstag , 20 . Febr .,
19 - 21 .30 Uhr : „ lieflanb " St .-R . B , 21 . —
Mittwoch , 21 . Febr . , 19 — 22 Uhr : „ Eö ?
von Berlichingen "

, St . -R . G , 22 .
Residenz -Theater . Dienstag . 20 . Februar ,

geschloffen . — M i t t w o ch, 21 . Febr . , 20 bis
22 .15 Uhr : „ Die Liebe ist das Wichtigste im
Leben "

, St .-R . I , 14 . V .
Kurhaus . Mittwoch , 21 . Febr . , 16 llbr :

Kaffeekonzert . Leitung : Mllr Reich . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Pogt . Solist :
Willi Langguth , Violine .

Scala -Baricts . Gastspiel Clown -Trio Zacchinr
mit ihren Wunderkindern , Schönheits - und
Schleiertänzcrin . Merle Henryks und 7 Erotz -
Attraktionen .

Film -Theater :
llfa -Palast : „ Feldzug in Polen " .
Walhalla : „Eine kleine Nachtmusik " .

Bühne : Die berühmten Darras .
Thalia : „Weiher Flieder " .
Film -Palast : „ Mutterliebe " .

Mittwoch , 14 .00 , Sondern . „ Mutterliebe "
.

Capitol : „ Ins blaue Leben " .
Apollo : „Rivalin der Zarin

" . -
Urania : „Der Reiter von Arkansas "

.
Luna : „3iel in den Wolken " .
Olympia : „ Erpreffer " .
Union : „ Ein Mädchen geht an Land "

.

u . zur Mithilfe
im Geschäft .

Hermann Knavv
Marktplatz 3 .

Lehrling m . gut .
Schulbildung f .
sehr interessante

Branche zu
Ostern gesucht .
Selbstgeschrieb .

Angebote unter
F . 805 an den
Tagbl . -Berl .

Zuverl . Putzfrau
möfll . für täfil .
vormittags iof .

oder soäter ge¬
sucht . Frau

K . Boblmann .
Nerotal 73 .

Putz - u . Wasch¬
frau od . Mädch .,
welch , a . büg , k.
u . in beff . Häus .
gearbeit . bat , f .
2 bis 4 Tage im
Monat ges . Zu
erir . i . T . -V . Vo

Mädcken für
klein . Eefchäfts -
bausbalt gesucht .

Brönner .
Kleiststratzc 3 .

Jung . Mädchen ,
unter 18 I . . zur

Mithilfe im
Haushalt u . in
der Praxis fof .
gesucht . Vorzu¬
stellen von 8 bis
10 Uhr Adolfs -
allee 17 . 1 . Stock
Sol . Mädchen i .
Hausarb . in kl .
guteinaer . Haus¬
halt aes . Sckwal -
backer Str . 53 . P

sofort gesucht .

Heck,Noi 'ttz4r . 46

MO
sucht Stanitzki ,
Steingasse 33 .

Mädcken
für Gänge und
leichte Arbeit
gesucht . Vlumen -

Bundschuh ,
Wörtbstratze 15 .

Dovvelschlafzim .
m . Kochgelegen¬
heit b . zum 1 . 3 .
gcsucht .Adelheid -
stratze 51 . 2 r .

2 Zim . mit Bad .
Teilwobnuna .

zu vermieten .
Bismarckrina 16

1 Stock links .
Gr . Zimmer und
Kücke int Abickl .
zum 1 . 3 . zu om .
Oranienstr .4 . 3 l .

Eine Villa
in Wiesbaden

sehr gute Lage ,
sofort zu verm .
7 Zim . u . Kücke

und alle nru -
zeitlick . Beauem -
lichkeiten . Ang .
unter A . 702 an
Tagbl . -Verl .

Mainzer Mien - Bierbrauerei Mainz
Anleihe vom Jahre 1938

PrieBnifz - Vetei *
für naturgemäße Lebens - u .Heilweise , E .V .Wiesbaden

2620 , 2641 . 2643 , 2660 . 2749 .
Diese fälligen Teilschuldverschreibungen werden gegen deren Ab¬

lieferung vom 1 . Avril 1940 ab bei den nachstehenden in den Anlerhe -

bedingungen angeführten Zahlstellen eingelöst :

Deutscke Bank , Filiale Mainz .
Dresdner Bank , Filiale Mainz .
Commerz - und Privatbank . Akt . - Ges ., Filiale Mainz .
Mainzer Volksbank e .E .m .b .H . , Mainz .

Mainz , den 31 . Januar 1949 .

Der Vorstand der Mainzer Aktien - Bierbrauerei .

Sol .Alleinmädck .
f . kl . Hsh . alsb .
gesucht . Gerlich .

Sonnenberger
Strabe 39 , 1 .

Sol . tücht .Allem -
mädck . i . (Äsch .-

Haushalt ges .
Zimmermann .

Bahnhofstr . 12 -.
Fleitziges saub .

Mädcken
mit Kochkenntn .
in klein . Eesch .-
Haush . z . 1 . 3 .
gesucht Wellritz¬
str . 39 . Metzgerei
A . Sckmitt .
3g . zuverlässiges

Mädchen
für ganz oder
tagsüber gesucht .

W . Enders ,
Eoebenstratze 7 .

Zuverlässiges

Mädchen
1. kl . Geschäfts -
hausbalt gesucht

Emil Rückes ,
Emser Stratze 50
Fleitz . kräftiges

MW «
z. 1 . März ges .

Bäckerei
Steinmann .

Zietenring 8 .
Weg . Verbeirat .
des ietzigen ein
tüchtiges saub .
Mädcken .welches
koch . kann , nicht
unter 20 Jabr . .
für aevfl . klein .

Privat - Sausd .
sofort od . fv . aes .
Alwinenftr . 12 . 1

In Einfamlien -
Sausbalt

Mädcken mit
Kockkenntninen

sofort aefuckt .
Sckillerstratze 7 .
Biebricker Höbe

9 - leisch -

Zerkleinerungszange

Heizbares möbl .
Zim . m . 2 Bett ,
zum 1 . 3 . von
mittl . Beamten

gesucht . Part . .
1 . Stock bevor¬
zugt . Ang . erb .
unter A . 703 an
Tagbl . - Berl .
Geb . Dame suckt
bald aut . Zim .
m . Zentralb .. fl .
Wasser , i . Kurv .
Anaeb . vostlaa .

unter „ Rut "
,

Berufst . Fräul .
suckt möbliertes

Zimmer . Ana .
u . B . 828 T .- V .

Ordentl . zuverl .
Mädcken zu ält .

Dame gesucht
Bismarckring 32
3 . St . , Schaust .

Mädcken für
Hausarbeit

gek . Franz Pauli
Zietenrina 6 .

Zuverl . ehrliche

Hilfe
f . Küche u . Haus
u . z. Bedienen
d . Gäste gesucht .

Gaststätte
Vlumenwiefe

Parkstratze 42a .
Gek . zuverl . kaub .
Aufwartung für
kl . mod . Haush . .
4X wöchentlich
vormittags . Adr .
im T .-Verl . Vn

Besieres
Hausmädchen

zum 1 . 3 . oder
15 . 3 . 1940 in

grötz . Villen¬
baushalt gesucht .
Direktor Waibel
Saydnstratze 4 .
Telefon 20196 .

Z . 1 . März ein
zuverl .. in Koch ,
u .Hausarb .selbst .

Alleinmädchen
m . gut . Zgn . für
ruh . Haush . ges .
Theodorenstr .1,1
Ecke Blumenstr .

Telefon 23278 .

Tüchtipes
Alleinmädchen

das selbst , kocht ,
zum 1 . 3 . oder
später in klein ,
ruhigen Haus¬

halt gesucht .
Vorzustellen m .

Zeugnissen ab
4 Uhr . Hinden -
burgallee 14 , P .

Alleinmädchen
mit guten Zeug¬

nissen in mod .
Einf . - Haus ges .

Walkmübltal -
anlaae 34 . lks .

der Albrechj -
Dürer - Anlage .

Sol . tücht .
Alleinmädchen
für Eeschäfts -

bausb . gesucht .
Gute Empfehl .

Bedingung .
Vorzust . nach

vorher , tel . An¬
meldung 26331 .

Schütz u . Eo ..
Kaik . -Fr . - Ra . 70

Rette solide
Bedienung

für drei Tage
in d . Woche aes .

Ruf 24060 .
Saubere zuverl .

Morgenbilfe
4 — 5X roöckentl .
v . 10 — 2 Uhr für
kl . gevfl . Etag . -
Haush . baldigst
gesucht . Melden

Sonnenberger
Str . 2a , 3 lks .

von 12 — 15 Uhr .
Fernspr . 26523 .

Kinderl . aekund .
iüna . Landiabr -
mädcken in Ee -

schäftshaushalt
mit 6iähr . Kind
sofort aef . Frau

Funke . Wwe ..
Arndtstratze 5 .
Vorstellen von

11 — 3 nackmitt .
Sofort gesucht

Halbtagsmädch .
mit gut . Zeugn .

Oberstleutnant
z . V . Stavff .
Kaiser -Friedr .-

Rina 63 , 1
'
. St .

Ml . Mdtheii
oder Frau

als Sausb .- Hilfe
bis über Mittag

oder ganz gek .
Caßö . Sckwal -

backer Str . 47 .
Zuverläkk . Fra «
4 — 5 Std . tägl .
gesuckt . Moritz -
stratze 15 , 3 lks .

Stundenfrau
oder - mädcken

3mal die Wocke
2— 3 Std . vorm .

zum 1 . oder
15 . 3 . aekuckt .
Kirkte . Frank -

furter Str . 27 . P

Stundenfrau
Dienstag - u :

Freitagvorm .acf .
Rüdesh .Etr . 8 , P

Tckt . faub . Putz¬
frau lMäbcken )
f . Trevvenhaus -

reiniaung aef .
Cchillervlatz 2 . 3

Junge unab¬
hängige saubere

Frau
zum Ladenputzen
u . f . kl . Besorg ,
täglich von 149
bis % 11 Uhr ges .

Emma Kluke ,
Webergasse 1

( Nassauer Hof ) .

Facharzt
sucht ausschlietzlich für .

Privalpraris
2 — 3 . helle leere Zim . ( Erdgesch .
od . 1 . Stock ) , in guter Lage , evtl ,
auch 7— 8 - Zim .- Wohnung . Ang .
unter M . 826 an Tagbl .- Verlag .

Alleinmädck .. d .
kocken kann und
läng . Zeuan . bat
sofort oder 1 . 3 .
aef . Vorst . 4 — 6
MainzerStr . 20 .1

Perfektes
Alleinmädchen

mit guten Koch¬
kenntn . stellt ein
Kühn . Vorzust .
im Laden Kirch -
gassc 26 . ________

Alleinmädchen
zu ält . Ebev . in
gevfl . kl . Vill . -
Hausb . in gute
Dauerst , z. 1 . 3 .
oder !väter gek .
Walkmüblstr . 62
Telefon 27870 .

Saub . Putzfrau
2X2 Std ? wöch .

aek . Tounus -
str . 27 . 2 . 10 — 3 .
Saubere ehrliche

Putzfrau für
2x in d . Woche ,

einmal 3 Std . .
einmal 1 Stunde
gesucht . Kniev .

Emser Str . 69 . 1

pilMife yerfpnen |

1 freundl . grotz .
Zim . u . Küche

oder 2 Zimmer
u . Küche sofort
oder später ges .
Miete kann vor¬
aus gez . werden .
Ana . D . 827 TV .

Beamtenwitwe
kuckt 2 - Zimmer -
Wohn .. Vorder¬
haus . bis 45 .—
Ana . H . 826 TV .
Ig . Ehepaar m .
9iähr . Kind kuckt
bis zum 1 . 4 . 40
2 Zim . u . Kücke
m . Abkckl . Miet¬
preis b . z . 40 M .
Ana . L . 827 TV .

Ehepaar ( mit
lliähr . Mädel )

kuckt kokort
2 Zim . u . Kücke .
Ang . W . 825 TV .

Sev . behaglich ,
möbl . Zimmer

mit Höizung v .
beruistät . Dame
zum 1 . 3 . oder
früh . gek . Ang .
M . 825 T .- Verl .
Sof . od . z . 1 . 3 .
sucht ält . Herr
warm . mbl . 3 .
mit Frühst . . in
ruh . die . , mögt
Kurv . Preisang .

Poktkckliedfack
Wiesbaden 156 .

Rückgef . Fam .
3 ciro . Peri . ,

such . mbl . Wobn -
Scklafz . m . zwei
Bett . u . Kochgel .
Ang . B .825 T .-D .

l Weidlitze Personell |
Jung . Mädchen
für eins . Büro¬
arbeit gesucht .
Zu . erfragen im
Tagbl .- Vl . üi

Fräulein für
leichte Schreib¬

arbeiten für 2
bis 4 Std . tägl .

( Prioatbürol
gesucht . Ana . u .
F . 828 an T .- V .

3 -4 - Zim . -Wobn .
in . Bad u . Balk .

zum 1 . 4 . von
Offiz . - Wwe . aef .
Ana . F . 825 TV .
Zum 1 . 3 . oder
fväter möblierte
Wohnung ( 2 Z . .
Kücke od . Kück -
Benutz . ) aeiuckt .
Ana . E . 827 TV .

etunhenirou
für Ladenputzen

gesuckt .
Ferd . Alexi ,

Michelsberg 9 .
Stundenfrau

für 2 — 3 Stund ,
vormittags gef .

Saalaasic 34 .

Entsprechend den Anleihe -Bedingungen wurde vor Herrn Skotar

Dr . Franz Kirstein in Mainz die diesiährtge Ausloiung von ^ .etl -

schuldverichreibungen obengenannter Anleihe Mrgenommen und sind

folgenden Nummern gezogen worden :

Zuverlässiger

Msdiener
sofort aefuckt .

Hotel
Reichspokt .

Tüchtiger iung .
Mann zum

Austragen von
6 — 8 Uhr sofort
gei . Kircka .

' v8 .

Tüchtige

Handstrickerinnen

Behaglich
sonn , gut heizb .

möbl . Zimmer
Bertrantstr . 19 ,

2 rechts , zu vm .
Möbl . Zim . frei
Bahnhofstr .39 .P .
Möbl . Zimmer

an Herrn zu vm .
Blücherstr . 20 . 2 .
Mbl . Zim . z . v .
Blücherstr .26 .1 l .
Hcizb . mbl . Mf .
zu vm . Frank -
furter Str . 25 .P .
Scköncs Ei « 4kl -
o . Dovvclz . z. v .
Friedrickstr .44 .1I
Durch Versetzung
frei . 1 — 2 -Beit . -

Zjm . ( Herren -
rim .) . Badben . .
a . W . . Frühst .
od . ctro . K .-Ben .
Tcl . - Anl . vorh .

Trotze Bura -
stratzc 13 . 1 . St .
Möbl . Zim . an
Berufst , z . 1 . 3 .
zu vermieten .
Goebcnstr . 6 , 3 k.
© rohes g . möbl .

Zimmer frei .
Luremburastr . il
2 rechts . Trunk .
Gr . Part . - Zim .

an Dame z. 1 . 3 .
zu vm . 1411 — 12 .

Stiitstratze 26 .
Möbl . Z . u . Mk .
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Porckstr . 17 . 3 r .

2 kev . gut möbl .
Zimmer zu vm .
Telefon 24069 .

Ält . Revaratur -
Sckuhmacher

suckt Beschäftig .
Rah i . TB . Vm

Bäcker - und
Konditorlehr¬

stelle für träft .
17i . Jungen aef .
Ang . u . D . 825
an Tagbl .-Verl .

2 -3 - Zim . - Mohn .
mit Bad u . all .

Zubehör sofort
ober später zu

mieten gesucht .
Dr . Steuer ,

A ^ fsallee 34 .
Telefon 28719 . ,

Jung . Ehepaar ,
beide im Beruf ,
f. z . 1 . 3 . o . 1 . 4 .
fck . 2 . Ziw - mit

Küche . Nähe
Bahnbof . Ang .
M . 824 T .- Verl .

2 - Zim . - Wohn .
mit Kücke sofort
od . spät . v . iung .
berufst . Tbep .
gesucht . Nähe

Dürcrvlatz be¬
vorzugt . Ängeb .
E . 814 T .- Verl .
Junges Ehepaar
sucht fof . ob . !v .

2 — 3 - Zimmer -
Wohn .. monatl .
Miete ca . 65 M .
Ana G . 816 TV .

Bettfedeim -
„— _ mit moderner

■ vCUllQltVlflf Reinigungsmaschine
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Wirt schaff steil

liscke Zerstörer „ Co s s ak " in

m und vers

2 2 . 28 Uhr der en
den Fjord ein . . !____ _ ___ _ . . . . . __ iS nun folgte svielte sich in einer
kleinen Bückt ab . die in einer typisch norwegischen Land -

Drei Volksschädlinge hingerichtet . Am 19 . Februar tMO
rit der vom SondergeriSt Königsberg ( Pveußen ) tvMn Ver¬
brechens nach der DO . gegen Volksschädling -e zum Tode vrr »
urteilte 49jahri « e Anton Rafalsri aus Ällensteiu hin -

Wolfsplage im ungarischen
Karpatfjenland

Budapest , 20 . Febr . ( Funkmeldung .) Das ungarische Kar »
vatbenland wird von Wolfsrudeln beimgesucht . die tn
manchen Gegenden in einer Stärke bis zu 100 Wölfen
auftreten . Ein Landwirt wurde in der Nähe von Jlnice von
den Wölfen zerrissen . In der Umgebung der Ortschaft Raho
fand man die Überreste von mehr als 160 Reden und Hirschen
aus . die von Wölfen angefallen waren . Ganze Rudeln von
Rehen und Hirschen flüchten sich in völlig erschöpftem Zu¬
stande in die Dörfer , wo sie von den Bewohnern in Stallen
untergebracht und mit Futter versehen werden . In den letzten
Tagen sind erneut 9 Personen erfroren .

So hausten die britischen Gangs » er
Die englischen Piraten schossen nicht nur wahllos alles nieder , sondern raubten und plünderten auch

Der Bericht des Kapitäns der „ Altmark "

- r
An Bord der Altmark " im Lösting -Fjord . 19 . Febr .

Der Kavttan der „ Altmark " gewahrte dem DNB .- Dertreter
eine Unterredung , in welcher der dramatische Ver¬
lauf des englischen Raubüberfalles an Hand
genauer Zeitangaben im Zusammenhang dargestellt wird .

„ Der Kapitän betonte eingangs , die „ Altmark " habe sich
wahrend ihrer ganzen Fahrt längs der norwegischen Küste
i n n e r b a l b d « s n o r w e g i s ch e n H o h e i t s g e d i e t e s
bewegt . Der . Abstand des Schisses von der Küste habe nach
den Kursauszeichnungen nie mehr als 1.5 Seemeilen be -
ttQflen . Als von einem britischen Zerstörer die erste
S v r e n g g r a n a t e abgegeben wurde , habe sich die ..Alt¬
mark wgar nur 0,7 Meilen von der nächsten Küste entfernt
befunden .

Verfolgung in den Küstengewässern

. Der englische Übergriff begann mit dem Erscheinen von
drei Fernaufklärern . Um 15 .25 Ubr am vergangenen Frei¬
tag wurden von der . .Altmark " fünf englische 3er «
toter iittb ein Kreuzer der „ Aurora " - Klasse ge -
uchtet . Um 15 .45 Uhr gab der Kreuzer mit Scheinwerfer das
Signal ..Steuert West "

, das zehn Minuten später von
einem Zerstörer wiederholt wurde . Selbstverständlich folgte
das deutsche Schiff dieser und allen weiteren Äufsorderungen
nicht , weil die anmaßenden Aufforderungen unrechtmäßig
unter „ Derletzung der norwegischen Hoheits -
gemässer erfolgten und die . .Altmark " keine Veranlassung
hatte , sich westwärts auf die offene See hinauszubegeben .
Als um 16 .25 Uhr der erste Schuß seitens eines Zerstörers
errolgte . befand sich der britische Flottenverband einwand¬
frei in der norwegischen Hobeitszone . Das norwegische Tor¬
pedoboot „ Stare “ ging daraufhin an den englischen Zerstörer
heran , bis er schließlich seewärts abdrebte . Ein anderer Zer¬
störer versuchte alsdann sich zwischen „ Altmark " und Küste
zu schieben , um das deutsche Schiff aus dem Territorial¬
gewässer abzudrängen . Durch ein geschicktes Manöver der
„ Altmark " wurde dieser Plan verhindert . Der englische Zer¬
störer mußte seinen Versuch aufgeben , und die „ Altmark "
nahm ihren alten Kurs parallel zur norwegischen Küste
wieder auf . Um 16 .56 Uhr unternahm der Zerstörer „ Jntte -
vid " einen Enterungsversuch . Ein mit allerlei See¬
räuberwerkzeug ausgerüstetes Enterkommando stand an
Bord des Zerstörers bereit . Er versuchte an Steuerbord
längsseits der „ Altmark " zu gehen . Auch diese Absicht konnte
durch ein schneidiges Manöver der „ Altmark "

vereitelt werden . Der Zerstörer wurde durch das Schrauben¬
wasser zurückgeworfen , während die „ Altmark " auf den
Jössing -Fjord zudrehte .

Einfahrt in den Jössing - Fjord

Sobald die Gefahr beseitigt war . fuhr die „ Altmark "

durch die etwa 18 0 Meter breite Einfahrt in den
Fjord hinein . Das Innere des Fjords war mit einer Eis¬
decke bedeckt , die jedoch nicht stark genug war . um das
deutsche Schiff zu behindern . Die beiden kleinen norwegischen
Torpedoboote „ Stare “ und „ Kjell " folgten der „ Altmark "

und bliebe « etwa in der Mitte des Fjordes liegen . Um
20 . 15 Ubr machte schließlich ent norwegisches Vorvostenboot
an der Brücke des inneren Fjordes fest . Damit war die erste
Phase beendet .

Unter dem Schutz der Dunkelheit drang sodann um
gerichtet worden . Rafalski ist in seinem Leben schon zweimal
als Schädling an der Volksgemeinschaft berooraetreten .
Während des Polenfeldzuges hat er ersparten Wehrsold . den
ihm durchfahrende Frontsoldaten gaben , damit er ibn an
ihre Angehörigen schicke , unterschlag «
Ferner ist am 19 . Februar 1940 der t
Oberdigisheim . Kreis Belingen ( W

schast von hoben Bergen begrenzt ist .

Die . Eossal " drohte mit Gewalt

Auf der „ Altmark " wurde das in der Dunkelheit er¬
schienene Sckiff , das nur in rohen Umrissen unklar zu er¬
kennen war , als ein norwegisches augesprocken , zumal sich
aus dem Verhalt en der norwegischen Torpedo¬
boote nicht ungewöhnliches ergab . So fragte die „ Alt¬
mark " das erschienene Schiff an . ob es ein Norweger fei ,
worauf keine Antwort folgte .

Um 22 .46 Uhr gab das unbekannte Schiff mit Signal «
scheinwerfer unter Benutzung des Internationalen Signql «
buckes an die „ Altmark " folgenden Morsespruch : „ Benö¬
tigen Sie einen Schlepper ? Bringen Sie eine Jakobsleiter
an Backbord aus “ Die „ Altmark “ erneuerte 22 .5t ) Uhr ihre
Anfrage : „ Bitte um Namen !“ Neun Minuten später ant¬
wortete das unbekannte Schiff „ Drehen Sie bei . oder
ich eröffne Feuer auf Sie !“

Dann ging die „ Altmark “ noch weiter in den Fjord
hinein , der etwa iVi Seemeilen lang und 250 bis 350 Meter
breit ist . Als das unbekannte Sch,ff um 23 .12 Uhr seine
Feuerandrohung wiederholte , konnte kein Zweifel , mehr be¬
stehen . daß es sich nicht um ein neutrales , sondern um ein
gegnerisches Schiff handelte . Die „ Altmark “ hielt sich
nunmehr bereit , um einem Längsseitskommen des Gegners
durch entsprechendes Manöver zu begegnen , um ihn nach
Möglichkeit durch Ra mm stoß , u treffe n .

Der Gipfel unmenschlicher Robeii

Die „ Altmark " batte keine Waffen an Deck . Der
Kapitän hatte bewußt auf jegliche Gegenwehr mit Feuer¬
waffen verzichtet . Er benutzte ausschltenltch das Mittel des
Rammstoßes . So ist auch von der „ Altmark kein ernziger
Schuß gefallen , dagegen bat sowohl der Zerstörer „ Cosiak
als auch das Enterkommando das « euer auf alle achtbar
werdenden Deutschen eröffnet , ganz gleich , ob sie sich tm
Wasser schwimmend oder über das Ets kriechend retten
wollten . Auch ein zu Wasser gebrachtes Ret t un g s bo o t
der „ Altmark " wurde von Backbord des britischen Zerstörers
aus mit Gewehrfeuer beschossen . Es wurden auch
die Seeleute , die sich bereits an Land gerettet hatten , vom
englischen Feuer verfolgt . Diese unmenschliche Robert
setzt der englischen Brutalität die Krone auf .

Der einzige englische Verlust bezieht sich auf . ein Mit¬
glied des Enterkommandos , das ins Wasser fiel . wie .der lei¬
tende Ingenieur der „ Altmark " beobachten konnte . Ein Offi¬
zier des Enterkommandos wurde von einem britischen Geschoß
versehentlich schwer getroffen . Ein an Bord befindlicher
deutscher Arzt leistete ibm erste Hilfe . Der Zmall wollte es .
daß der Vierte Offizier der „ Altmark " in dem
Augenblick , als er in ritterlicher Weise für den verwundeten
Engländer Verbandzeug berbeischaffte . von einet englischen
Kugel angeschossen wurde .

Offiziers - und Mannschaftsräum « ausgeplündert

Die freigelassenen englischen Gefangenen bedeckten sich
in großer Zahl beim Kapitän , beim Gefangenenontzier und
besonders bei dem Arzt für die gute Behandlung . Das bin¬
derte aber einige Gefangene nicht , gemeinsam mit Leuten
des Enterkommandos die Offiziers - und Mann¬
schaftsräume in übelster Weife ausjuvlun -
dem , während die Besatzung durch Gewehr - und Pistolen¬
feuer in Schach gehalten wurde . Gestohlen wurden Klei¬
dungsstücke in großer Zahl . Wäsche . Uhren und RIberne Wert¬
gegenstände . Die in den Messen und Kammern hängenden
Bilder des Führers wurden entweder »erstochen oder »er «

Die Seeräuber machten einen äußerst nervösen Eindruck .
Sie hatten es sehr eilig , das deutsche Schiff wieder zu ver¬
lassen . Deshalb haben ste auch darauf verzichtet . VemtzunM -
mitglieber der „ Altmark " als gefangen abzuführen . Sobald
die britischen Gefangenen . an Bord gebrach : und die Enter -
Mannschaft zurückgekehrt war , dampfte die „ Cossar gegen
11>.3O Ubr nachts seewärts .

6,ne geheimnisvolle Krankheit auf einem englischen
Frachter . Der englische Frachtdamvfer „ Thorsten " ans Glas¬
gow mußte am Sonntag Lissabon anlaufen , da fast alle
Besatzungsmitglieder an einer rätselhaften Krankheit leiden .
Der Kapitän , zwei Offiziere und acht Matrosen wurden in »■ Krankenhaus eingeliefert und isoliert . Es handelt sich um
eine ansteckende Krankheit . Der Kapitän ist bereits gestorben .
Der Dampfer kann wegen Personalmangels nicht auslaufen .

* Fortschreitende Seidengewinnung in Hessen -Rossau . 1934
zählte Hessen -Nassau nur zehn tätige Seidenbauer . Seitdem hat
sich dank der Bemühungen des Reichsnährstandes der Bestand an
Maulbeeren um mehr als das hundertfache erhöht , die Pflanz¬
stellen für Maulbeeren sind sogar um das zweihundertfache
gestiegen . Die Kokonernte , die im abgelaufenen Jahr 1200 kg
betrug , wird eine weitere starke Vermehrung erfahren , wenn die
angepflanzten Maulbeerbüsche pflückreif geworden sind .

* Spiegel der Wirtschaft . Die Gemein schaftsgruppe
deuts -cher Hypothekenbanken verteilt für 1939 wieder
6 % Dividende . — Bei der Schösser hos - Binding -
Brauerei , AG . , Frankfurt a . M . , ist für 1938/39 eine Absatz¬
steigerung über Reichsdurchschnitt festzustellen . Die Entwicklung
der nahestehenden Brauereien deckte sich vollauf mit den eigener
Erwartungen . Aus einem Reinertrag von 883 793 RM ( t : V .
882 590 ) werden wieder 12 % auf die Stammaktien ausgeschüttet .

Lersiner Börse vom 20 . Febr . Die Märkte boten bei der
Eröffnung etwa das gleiche Bild der Vortage . Die Umsätze waren
nicht sonderlich groß . Stolberger Zink , Mannesmann , Klöckner und
Hoesch lagen um je U % gebessert . Auch Vereinigte Stahl erhöhten
sich um y *. % . Rhetnstahl W \ % höher . Braunkohlen , Autowerke
und Papier - und Zellstafsanteile veränderten sich nur unbedeutend .
Salzdetfurth büßten 1 % und Selten % % ein . Farben mit 176X
um % % höher . Lichtkraft und Lahmeyer stiegen um je % , Eesfiirel ,
Siemens und Schlickert um je % % , AEG . waren um % und
Akkumulatoren um 1% % rückgängig . RWE . um 1 % heraufgesetzt .
Reichsaltbefitz 141 % gegen 141 % , Eemeindeumschuldung 96,40
( plus 2 )4 Pf ) . Tagesgeld i % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 20 . Febr . Die Börse lag allgemein
etwas ruhiger . Die Anlagetätigkeit der Kundschaft war auch
weiter verringert . Der Grundton blieb aber freundlich und die
Kurse lagen durchweg gut behauptet . Pfandbriefe blieben noch
lebhaft gefragt Tagesgeld 1 % % .

Der britische Zerstörer ziemlich hart getroffen
Der englische Zerstörer ging an . Die „ Altmark " wurde

in Längsrichtung gebracht , so daß sie dem Zerstörer das Heck
zudrebte . Damit batte das deutsche Schiff die Möglichkeit , so -
wobl nach der einen als auch nach der anderen Seite zu
drehen , um dem Gegner ein Längsseitskommen zu er¬
schweren . Als der Zerstörer dann nach Steuerbord biniiber -
ging . drehte die „ Altmark " nach Backbord ab . Sobald sich
der Zerstörer hinter dem Heck des deutschen Schiffes befand , •
ging die „ Altmark “ mit äußerster Kraft zurück , um den Zer¬
störer zu rammen und nach Möglichkeit auf Strand zu drücken .
Die „ Co s ! a k" wurde ziemlich hart getroffen ,
doch gelang es ihr . weil die „ Altmark " nicht genügend Fahrt
batte , tnavv hinter dem Heck vorbeizukommen .

Gelegentlich des Entlanggleitens an der „ Altmark " kam
von dem Zerstörer ein Enterkommando an Bord
des Schiffes . Was nun im Rahmen dieses seeräuberischen
Überfalles geschah , ist eine grausame Untat gegen
wehrlose deutsche Seeleute mitten im norwe¬
gischen Land , rund eine Seemeile von der Küste entfernt .

Deutsche Seeleute wie Freiwild abgeschossen
Das Enterkommando begann sinnlos auf jeden

zu schießen , der an Deck sichtbar wurde . Auch der britische
Zerstörer beteiligte sich an diesem grausamen Spiel . Bon
ihm aus wurde u . a . aus den Ersten Offizier ge¬
schossen . der auf der Mittschiffs -Lauf brücke stand . Der
Offizier ließ sich jedoch geschickt herabfallen und konnte dem
Feuer auf diese Weise mit nur geringfügigen Verletzungen
entgehen .

Die Entermannschaft verteilte sich über das ganze Schiff
und trieb die Besatzung zu einzelnen Gruppen zusammen .
Sechs deutsche Seeleute wurden dabei wie
Freiwild abgeschofsen . Ihre Schußwunden zeigen ,
aus welcher Nähe dieser Masienmord an wehrlosen
deutschen Seeleuten geschah . Während die Einschüsse klein
sind , weisen die Ausschüsse Durchmesser bis zu sechs Zenti¬
meter auf . In einer kleinen schnell hergerichteten Ebrenhalle
sind die sechs Ovfer der britischen Seeräuberei unten im
Schiff anfgebahrt . Ihre Wunden , meist sind cs Bauchschüsse ,
klagen die barbarischen Methoden Englands an .

Ferner ist am 19 . Februar 1940 bei am 20 . Otto der 1895 in
Oberdigisheim . Kreis Belingen ( 3ßürttemberg ) , geborene
Christian Rein bins märtet worben , den bas Sondergerich :
in Königsberg als Volksschädling z« m Tode und dauerndem
Ehrverlust verurteilt bat . Rein , ein erheblich vorbestrafter
Eewohnheitsbetrüger , nutzte während des politischen FeD -
zuges die in Ostpreußen infolge bei Truvvenansammlung
vorübergehend eingetretene Warenverknappung dazu aus .
um gewissenlos Frontsoldaten zu betrügen und zu bewuchern .
— Außerdem ist am 19 . Februar 1940 der am 25 . 12 . 1016
in Berlin geborene Hans Israel Blumenthal bingeriifoet
worben , den bas Sonbergericht in Königsberg am 19 . 12 . 1939
wegen Verbrechens nach der Verordnung gegen Volksfchäd -
linge vom 5 . 9 . 1939 zum Tode und dauerndem Ehrverlust
verurteilt hatte . Blumentbakk ein mehrfach vorbestrafter und
wegen weiterer Straftaten gesuchter Verbrecher , hat durch
fortgesetzte Betrügereien Kriegswohlfahrtseinrichtungen ge¬
schädigt .Ortswaltung Westend .

Am Mittwoch , 21 . Februar 1940 , abends 20 .30 llhr , findet im
Restaurant „ Zur Lokomotive " eine Amtswalter -Sitzung statt .
Rednern Pg . Dernbach .

Kreiswaltung : Haupt - Abilg . Organisation .
Am Donnerslag , 22 . Februar 1940 , abends 18 llhr findet im
Restaurant „ Burgerhof " , Michelsberg , eine Sitzung der Orts¬
obmänner , der Ortswarte „ KdF ." und des Kreisstabes statt .

Rheuinaschmerzen sind Warnungszeichen !

Schmerzen zeigen Erkrankungen an — sie
warnen vor Gefahr . Es wäre

"
deshalb grund -

verkebrt . nur die Schmerzen zu betäuben und

der Krankheit selbst ihren verhängnisvollen
Laus zu lasten . Zur wirksamen Bekämpfung von
Rheuma . Ischias . Hexenschuß und Eicht bat sich

seit mehr als 30 Jahren ein Mittel bewährt ,
das einfach und bequem ön der Anwendung ,
billig im Gebrauch und ohne alle • schädlichen
Nebenwirkungen ist . Es bat vielen Tausenden
durch wirkliche und dauernde Hilfe segens¬

reiche Dienste geleisttet . Sie sollen dieses
Mittel selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas
kostet . Aber ehe ich Ihnen über die wohltätige
Wirkung des Gichtosint mehr sage , lesen Sie
folgende Briese :

Eleiwitz , Hüttenttr . 8 , 3 . 13 . 12 . 1939 .
Meine Frau litt schwer an Rbeuma - Eicht ,

verbunden mit ernster Lähmung fast ein Jahr .
Nachdem Gebrauch Ihrer Eichtosint - Tabletten
bat sich ihr Zustand wieder derart gebestert . daß
sie nun wieder ihrer häuslichen Arbeit nach¬

geben kann . Werde Ihre Eichtosint - Tabletten
aufs wärmste weiter empfehlen und wir
sprechen Ihnen auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank aus .

Oskar Jordan , Reichsbahn -Assistent i . R .

Nürnberg - O . , Wartburgstr . 27 . 26 . 12 . 1939 .
Es freut mich , Ihnen Mitteilen zu können ,

daß ich Ihre Eichtosint - Trinkkur mit gutem Er¬
folg angewandt habe . Die mir unzählige
schlaflose Nächte bereitenden Schmerzen sind
verschwunden . Ich bin glücklich , wieder einen

gesunden , ruhigen Schlaf zu haben ; gewiß ein
gutes Zeichen bei meinen 74 Jahren .

Eduard Rüsch . Rentner .
Solche Briefe besitze ich in überaus großer

Zahl und alle sind Ausdruck der Anerkennung
dafür , daß Eichtosint geholfen bat . Sie können
kostenlos und portofrei eine Probe Gichtosint
mit weiteren Aufklärungen und genauer Ge¬
brauchsanweisung erhalten , wenn Sie Ihre
Adresse senden an Max Dultz . Abt . Gichtosint ,
Berlin Nr . 693 , Friedrichstraße 19 .

Gichtosint ist in allen Apotheken zu haben .

Sofa . 2 Sessel
zu verk . Besicht .
1 - 3 Ubr . Schild

Klarentbaler
Straße 1 , 1 . St .
Gr . fliim . Büfett
ar . Kleider - und

Wäscheschränke ,
kl . Mab .-Scklaf -
zimmer mit zwei
Betten . Metall¬
betten . vollst , ar .
Wobnzirn .. Sofa

mit Tische .
Stühle u . Sest ..

Chaiselongue .
Kommode .

Biedermeier .
Tische u . Stühle .
Tevv . u . Läuf . .
Snan . Winde
zu verkaufen .

Henze .
Babnbofstr . 39 .

2 Kleiderschränke
1 u 2 Türen .
1 Büroschrank

mit Regal , bist ,
zu verkaufen .'

Steinebach .
1 Bismarckrina 11

Scala - Varietä

Scklafz . - ,Eßzitn . -
Möbel , Kasfen -

schiank . Arbeits¬
tische zu ok . Bes .
1 — 3 Uhr Kunz .

Klarentbaler
Straße 1 . Part .

H . - » . D .- Rad b .
vk . Dotzbeimer

Str . 18 . H . P .

Morgen Mittwoch 4 Uhr Hausfrauen *

Nachmittag . Karten — .50 , 1 .— RM

2 sehr aut erb .
Federbetten mit
Kisten umstände -
halb . vk . Dotzh .
Str . 31 . 2 rechts

Weg . Platzmana
schönes weiß . eil .
Bett m . Kaook -
matratzen zu vk .
Bärenstr . 7 . 2 r .

Zu vk . : K .-Bett .
Stühlck .. Roller
u . versch . Möbel .

Anzuf . bis 11 .
Westendstr .24 .2 l .

W . Aufwaschtisch
w . neu vk . Mau¬
ritiusstr . 12 . 1 .

Schw . Gehanz . u .
Zylinder , Er . 50
zu verk . Näh . i .
Taabl . - Bl . VI Stuft - noö Cungenfee

Packung RM 0 .50

H Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer St $ , 61

gegenüber Klarentbaler Straße

Unser neuer , ganz großer Erfolg I

Gastspiel des berühmten Clown - Trios

ZACCHINI
mit ihren Wunderkindern — und 8 Attraktionen 8

u . a . MERLE HENRYKS
eigenartige Schönheit ; . u . Schleiertänze

Täglich 8 Uhr ! Vorverkauf : 11 — 1 u . 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

Enterb . K .- Wag .
billia zu verk .
Sartinastr . 4 . 2 .
Wafchmang . 35 -
zu vk . Sonnenb .
Str . 64 » . Part .

Saub .vol .Vettft .
m . Patenlr . u .
acp . Svrungr . f .
Couch geeign .. z .
verk . Dotzheimer
Straße 94 , 2 i .

Euterhalt . hell .
2 -Bett - Scklaf -

zimmei zu verk .
Rheinstraße 47 ,
ytb . 2 , Schmitt .

Ruf 22549Kirchgasse 331

Akkordeon . 23 T .
mit Koffer für
25 .- zu vk . Vav ,
Wiclandstr . 18 .

Gartenhaus .

Komvl . Scklafz . -
Einiichtuna .

ar . Eickenbüfett ,
dkl . nur an

Privat zu verk .
Tennelbackstr . 5

Möiife

Ein - oder Mehrfamilienhaus
wird lückenlos

einschl . Nebenkosten finanziert

Bau od . Kauf , bei freier Wahl .
In geeigneten Fällen

Sofortfinanzift ung

Keine Genossenschafts - od . Haft¬
anteile . Keine Versich .- Pflicht .

Näheres unverbindl . durch die

Generalagentur
der Bausparkasse Mainz AG .

Jetzt Wiesbaden

Kommunionkld . .
fast neu . preis¬
wert zu verkauf .
Braun .Dotzbeim .

Kirchaasie 13 .
Euter Alles¬

brenner zu verk .
Adelbeidstr . 22 . 1

^ EeldverkeHr

Heiraten

Drog . K . Siebert , Marktstraße 9 ;
Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drog . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckrg . 1
Drog . Götz , Dotzheimer Straße 114 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 ;
Drog . Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drog . Tauber , Moritzstraße ;
Drog Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Drog , Kimmel , Nerostraße 46 ;
Drog . Rüger . Nerostraße 6 ;
W - Biebrich :

Drog . Jung ; Drog . Rupp
W . - B i e rs ta d t : Drog . Selb
W . - Dotzheim . Drog Römer
W - Erbenheim . Drog . Stöger
W . - Kloppenheim ; Drog . Göbel
W .- Sch ierstein : Drog . Cramer
Bad SchwalbachrDrog . Rosenkranz

Vergeßt
die hungernden

Vögel nickt !

5500 RM als
Alleinbypotb . a .
Wiesbad . Vtlla
v .Priv . gef . Ang .
u . A . 705 T . -M .

I . Mann , 21 I .,
1 .68 gr „ schlank ,

gebildet , sucht
Bekanntsck . mit

ein . nett , musik -
liebend . Mädel
zwecks späterer
Heirat . Ang . u .
L . 824 an den
Tagbl .- Verl .

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes I

Kämpfet mit für die Zukunft I
Werdet Mitglied der NSV . I

Bei Husten
hilft
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Kultur - Film :

6 »test * PW
b̂sen '

•AU

. v

R̂ do*

Tägl . 615400 830 Kiele«'

i

M .
, Gebrauchter

KkMUW„ Die Bau -u .

etnotspolilifth und künstlerisch wettvoll , volksbildend

Kulturfilm : Eine Division greift an

Für Jugendliche zugelassenU FA - Wochenschau

UFA - PALASTAltgold
kauft

Jfe WedieHNACHTMUSIK
'

Rivalin
3ns blaue Erbender Zarin

Künstlerisch wertvoll !

Jugendliche zugelassen I

Beginn : Wochentags 4,6 .15,8 .30 — Sonntags ab 2

Die Pressegenommen .

•l0 dem Ufa -Film

* * * * *
......... .....nimmMWWl

Tobis - Kulturfilm : KärntenTobis - Woche

WALHALLA WM

- JUGEND HAT ZUTRITT ! -

8 . 30 Uhr6 .00 Uhr4 . 00 Uhr
Wo . 3 .50 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

■

H.

' V

MUSIK - HERBERT WINDT ■ GESTALTUNG - FRITZ HIPPIER

1 Paar braune
guterb . Snort -

schnbe , Gr . 44 , u .
einige Jabrg .

„ Die Baukunst "

Ses- W - e

EWsehlWgen

100 — 150 Stühle
zu tauf , gesucht .
Preis - Anaeb . u .
T . 82 « an T .-V .

Wer erteilt
Akkordeon -
Unterricht ?

Ang . mit Preis
u . K . 827 a . TV .

Das lächelnde Wien , Venedig , die Königin der
Adria , Florenz , Neapel und das paradiesische
Eiland Capri , mit seiner weltberühmten blauen
Grotte , sind die einzelnen Stationen jener glück¬
lichen Fahrt , die ein zartes blondes Mädchen
erträumt und wie im Traum - auch wirklich erlebt

bis 2 Liter , sofort zu kauf ,
gesucht . Angebote m . Preis ,
Baujahr und gelaufenen
Kilometer unter E . 828 an
den Tagbl .- Verlag .

Ein deutscher Großfilm , der uns durch seine Schönheit

unendlich viel sagt !

A
■ ■ ■

Gebe . Linoleum
3X4 Meter , ges .

srrankfurter
Str . 25 . Laden .

Geweihiamml .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 824
an Tagbl .- Verl .

■

V *

weit "
zu k. ges .

Ang . E .824 T .-B .

AITGOID
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft

E. WULF. Goldschmied
Langgasse 4T
G. B. C. 28185

E Iga Brink

Hans Holt

Wer an den Nachlaß der am
8 . Februar 1940 verstorbenen
Anna Kleine in Wiesbaden ,
Bismarckring 35 , noch Ansprüche
oder etwas zu zahlen oder zurück¬
zugeben hat , wolle sich bei dem
unterzeichneten Nachlaßpfleger
binnen 14 Tagen melden .

Mir . Anlagen
u . Reparaturen .

Job . Kretzer .
Elektro - Meister .

Schiersteiner
Stratze 12 .

Langb . jung ,
reinrafs . Dackel

zu k. ges . Anz .
S . 825 T .-Verl .

SUlW 414W 4W #- w

Dieser Film zeigt den Einsatz und den Sieg der

deutschen Waffen , zeigt den Untergang und

Zusammenbruch polnischen Größenwahns !

EMchniuck
Alt - Eold und

Silber
kauft I . Kühn ,
Weberaasse 35 .

En . C 28156 .

K . -Sämbe .Er . 29
K .- Mantcl für

6 — 8i . . gut erb . ,
z . k. ges . Dotzh .
Str . 31 . 2 rechts

Gnterb .D .- Halb -
schube . Er . 36 .

S . -Halbfchnbe .
Er . 43 . zu kauf ,
gejuckt . Ana . u ,
S . 827 an T .- V .

Piano oder
Flügel f . Stud .-
Zwecke sofort zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
E . 827 an T .-V .

K-tikä ,

;
1

LILIAN HARVEY

Vittorio de Sica

Hannelore
Sch roth

LwM»

der größte Erfolgsfilm
seit Bestehen des Theaters !

Käthe vorsch

Paul Hörbiger

Stempel
Rechtsanwalt und Notar

Adelheidstraße 20

6 .00 - 6 . 15 - 8 .30 Uhr

Wegen des starken Andranges bitten wir , unbedingt die Anfangszeiten einzuhalten

UHREH-SCHHUCK
WIESBADEH-MarktskZS

| G . B, A . 34235 |
Altgold , Silber
u . Dublee kaust
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15
E . B . C 40/9004

THALIA - THEATE » SiS ;

BOHNE :

Die berühmten DarraS

F O X - W O C H E !

Nicht für Jugendliche !

Versäumen Sie nicht die letzten Tage !

Dienstag - Mittwoch - Donnerstag

CAPITOL
■ ■ AM KURHAUS MW »

APOLLO
W » W MORITZSTR . 6 WM »

( « MtzchA ]
Melieret

|
3u kauf . ges .
Ang . A . 680
Tagbl .- Vl .

. . . zu dem Graziösesten und Eindrucks¬

vollsten , was man je auf diesem Gebiet im

Film gesehen hat . Das Köstlichste des Begriffes

Mozart ist hier eingefangen und wird

— wie erfreulich zu sagen I —

vom Publikum mit hellem Entzücken auf -

MlttWOCh , nachm . 2 W

Sondervorstellung
für die Jugend

MH1
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Hoffmann .

Mainz .
Aachsmarkt 1 .

Enterb . Herren¬
zimmer zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 825 T .-Verl .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

/

Saub .

MW
mit 2 - ob . 3tiir .
Schrank f . Pens ,
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Peter . Blücher -
str . 6 . Htb . Part .
Suche kl . Reise¬

schreibmaschine .
stuft . Preis ans .
3 Eefckw . Nock .

Scala - Bariets .
Mebrere ge¬

brauchte Kitten
( grobe u . kleine )
zu kauf , gesucht .
Ang . E . 826 TV .

Film - Palast
- .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Dienstag - Mittwoch - Donnerstag

Ein neuer bezaubernder Film mit

ynutterliebe
Jugendliche^

b^
l 4joh

ren

Der M ozart - Film der Tobis

mit HANNES STELZER

H E LI FINKENZELLER

CHRISTI MARDAYN - ANNIE ROSAR

HERTHA VON HAGEN - SENTA FOLTIN

i1S
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VDV Neue Bücher

Statt jeder besonderen Anzeige

1

STATT KARTENStatt jeder besonderen Anzeige .

1

Wiesbaden , den 20 . Februar 1940

1

STATT KARTEN

Lnifenftratze 9
Wiesbaden , den 20 . Februar 1940

Fernruf 224 48

Trotzte und vornebme Ausitellungsräume .
Werdet Mitglied der NSV .

i
i
i

Verloren

Gefunden

Gott , der Herr über Leben und Tod , nahm heute meinen
lieben Gatten , unseren guten Bruder , Schwager und Onkel

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang unserer ge
liebten Entschlafenen , für die überaus reichlichen schönen Kranz - und

Blumenspenden sowie allen , die ihr die letzte Ehre erwiesen , insbesondere
Herrn Pfarrer Eich hoff für seine trostreichen Worte , sprechen wir unseren

tiefempfundenen Dank aus .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

mod . sehr gute Nutzb . - Sveiserimmer - Ein -
richtung , bestehend aus : Büfett , Vitrine ,
Auszugtisch , 1 Sessel . 4 Stühle ,
Nuhb .- Sveisezimmer -Einrichtung ,
mod . Eichen -Sveisezimmer - Einrichtung ,
mod . Mahagoni - Schlafzimmer - Einrichtung
mit 3tür . Sviegelschrank ,
mod . Eichen -Schlaszimmer - Einrichtnng mit

Wiesbaden , den 19 . Februar 1940 .
Rheinstraße 90

WIESBADEN , den 19 . Februar W40 .
Gnelsenaustr . 29

Das feierliche Seelenamt findet statt am fWttwoeh , 21 . fiebr . ,
morgens 8 Uhr In der St . - Elisabefhklrehe .

Beerdigung am selben Tage , nachmittags 2 .30 Uhr auf dem
Friedhof in Mainz - Kaste !.

Wiesbaden - Biebrich , Kassel , Mainz .
Nassauer Straße 33 . ,

Die Beerdigung findet am 21 . Februar , mittags 12 .45 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Verloren
Ohrring . Brill . -

Anbänaer . zw .
Neuaasse und
Staatstbeater .

Finder b . Rück¬
gabe Hobe Be¬
lohnung zuaek .

Friedrichstr . 40 ,
3 . Stock , bei

Zimmermann .

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tableiten

Küchenabfälle
abzuaeben . .

Rbeinitr . 62 . 1 .

Die Einäscherung findet in der Stille statt .
Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten .

Vergeht
die buugernden

Vöael nicht !

Erquickend schlafen
ist auch Ihr Verlangen .
„ Ernervus

"
bessert den

Schlaf und macht ihn
noch erauickender . FI .
zu RM 1 .25 u . 2 .35 .
Drog . Minor . Ecke
Schwalbacher u . Mau¬
ritiusstr ./ Reformbaus
Meurer . Rheinstr . 71 .

Fortsetzung der großen

Nachlaß -

Versteigerung
am Donnerstag , 22 . Februar ,

und folgenden Tag
jeweils vormittags 10 Uhr beginnend , in
meinen Geschäftsräumen

33/35 Taunusstraße 33/35

Zum Ausgebot gelangen :

gute Damenkleider

große Anzahl Tisch -
, Bett -

und Leibwäsche
Kleider - und Wäscheschränke . Bücherschrank ,
Herr . - Schreibtisch , Ottomane , Kleinmöbel
aller Art , Glas , Kristall , Porzellan , Küch .-
Geräte und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung an den Bersteigerungstagen .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffentl . best . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Taunusstr . 33/35 . Tel . 22941 .

Grade Ausstellungsräume .
Aelteftes Unternehmen am Platze .

Am 19 . Februar verstarb nach längerem mit großer Geduld
ertragenem Leiden Im 82 . Lebensjahr unsere liebe Mutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Maria May Wwe

geb . Schroeder .

Helene May
Ing . Fritz May
Abteil . - Leiter Heinrich May
sowie Enkel und Urenkel .

3tür . Sviegelschrank ,
Barockmöbel , wie : Schreibschrank , Elasschrank ,

Kleiderschrank , Aufsatzschrank .
1 Radio .
1 Sveiseservice ( Königl . Meiden ) ,

Dielenschrank , Büfetts . Vitrinen . Schreib¬
tisch . Auszug - u . a . Tische . Stühle aller Art .
Pfeiler - u . a . Sviegel , Sofas und Sessel ,
Kommoden . 1 - , 2 - u . 3tür . Kleiderschränke ,
Waschkommoden und Nachttische , Metall¬
und Holzbetten . Federbetten , einzelne
Matratzen . Standuhren . Nähmaschine ,
Lüster und Lamven . Kristalle . Kunstgegen -
irände in Marmor . Bronze und Porzellan ,
Gemälde . Tevviche . Vorhänge . Portieren .
Wäsche , Kleidungsstücke . 2 elektr . Stsub -
sauger . elektr . Waschkocher , Wäschemangel ,
Flaschenschrank . Küchenmöbel , elektrischer
Motor , elektr . Ventilator

ferner 1 mod . Ladentheke mit Glas - u . Aui -
satzoitrine und Schubladen ( 2 .75 Meter ) .
2 mod . Elas -Ausstellschränke ( Höhe 3 Mir . .
Breite 1,40 Mtr . ) . 1 , Eichen -Ladentheke .
Schaufensterabschluh . Eichen -Abschluh mit
Marmorvlatte , 1 Schreibmaschine

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstagnachmittag 3— 5 Uhr .

Julius Jäger

Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen sagen wir allen
herzlichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer v . Bernus für die trost¬
reichen Worte .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mitina Pabst Wwe .

Herrn Wilhelm Heil
techn . Reichsbahnoberinspektor a . D .

Wanderer . Einsamer . Suchender , der erkennen mud . das der
Schaffende alles zu lieben bestimmt ist — und dah ihm alles
und nichts allein gehört . Ein Buch voll zartester Melodien
und bildhafter Szenen , die an dre sinnliche tiarbenkrafl
Vrueghels erinnern .

* „ Konfuzius . Staatsmann — Heiliger —
Süß an . bei er .“ Von Earl C r o w . ( Verlag Paul Zsolnay ,
WienH Carl Crow . der sich in seinem ersten überaus erfolg¬
reichen und in fast allen Kultursvrachen übersetzten Buch
über China „ Vierhundert Millionen Kunden “ als ern hochit
lebendiger Schilderer und guter Kenner des Landes der
Mitte erwiesen bat . gibt uns hier das lange erwartete Werk
über Leben und Wirken dieses größten Denkers und Staats -
lebrers . den China hervorbrachte und dessen Einfluß sich seit
mehr als 2000 Jahren in Volk und Kultur des Fernen Ostens
in allen Einzelheiten des öffentlichen und vrivaten Lebens
grundlegend auswirkt .

* „ Tirol im Farblichtbild 1940 .
" ( Deutscher

Alvenverlag , Innsbruck .) Dieser Kalender des deutschen
Alvenverlages erscheint iw diesem Jahr zum ersten Male und
bringt ausschließlich Bilder nach Naturfarbaufnahmen .

Fritz Günther .

* „ SBilbeIm Teudt imKamvfumGermanen -
ebre .

“ Herausgegeben von Dr . Rudolf Bünte . Mit 216
Serien Tert und 13 Abbildungen . ( Velbagen & Klasing ,Bielefeld .) Der Herausgeber hat 20 Teudt '

sche Aufsätze zu -
laminengestellt , die ein Bild von dessen vielseitigem germanen -
kundlichem Schäften geben und geeignet sind , den Laien in
gememveritanöncher irorm in die Hauvtfraqen der Germanen¬
kunde einzusubren . ,
,

* •■$ .? i e f e nach dem Westwall .
“ Roman von

Hans Warner . ( Keil -Derlag . Berlin SW . 68 .) Tiefe ,
Herzlichkeit und tavfere Gesinnung , das ist der Grundakkord
dieses schonen Romans . Jeder wird es dem Verfasser danken ,
dah sein Werk so viel Kraft , Mut und Zuversicht zu wecken
vermag . 2n diesen Briefen , in denen als das Denken und
Emvnnden zweier Menschen lebendig wird , in denen die
Gradheit ihres Charakters wunderbar zum Ausdruck kommt
und der geheimnisvolle Untergrund ihrer Seelen sich ent -
bullt . lernen sich beide erst wirklich kennen und lieben .

fm Katharina Bernhardt
geb . Zey

sagen wir allen auf diesem Wege un¬
seren . herzlichen Dank .

Die trauernden Kinder

In dieser Nacht entschlief sanft nach langem schwerem Leiden
meine heißgeliebte Mutter , meine liebe gute Tochter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

Hedy Bleckmann
geb . Behrens .

In tiefem Leid : Winifred SterzeI , geb . Bleckmann

Anna Behrens , geb . Berend

nebst allen Angehörigen .

* „ W a s will Frankrei ch ? “ Kriegsgründe — und
was dahinter steht . Von Fritz Reivert . mit einem Vor¬
wort von Ministerialrat Hans Fritzsche . ( Verlag H . W .
Rodiger . Berlin . SW . 11 .) Der durch die abendliche Presse¬
schau im Rundfunk bekannte Ministerialrat Hans Fritzsche .
Leiter der Presseabteilung der Reichsregierung , schrieb das
Vorwort zu der Broschüre . Der Verfasser zeichnet Frankreich
und sein Streben von Richelieu . Navoteon . Clömenceau und
Poincar « bis heute , die zahllosen Angriffskriege und ihren
unwiderlegbaren Hegemoniecharakler . das Weien und den
Inhalt der französischen Autzenvolitik , die systematische Ver¬
hetzung und Täuschung des französischen Volkes , wie auch
den steten Verständigungswillen des nationalsozialistischen
Reiches und das Streben gerecht denkender Framosen .
Frankreich selbst ist es . das in dieser Broschüre zu Worte
kommt !

* „ D i e grohe Wanderung .
“ Roman von Hans

Gustl Kernmayr . ( Verlag Otto Janke , Leivzig C . 1 .)
Die schwermütige und heitere , derbe und zarte , von aller
Wandersehnsucht überglänzte Geschichte vom jungen Florian ,
der mit seinem alten Meister noch einmal ausziebt aus die
Walz . Der Alte bleibt zurück : der Junge aber wird ewiger

Mobiliar -

Versteigerung
Freitag , den 23 . Februar 1940 , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver -
steigerungssälen

Wiesbaden

9 Luisenstratze 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :

Verloren
Armbanduhr
Sonntagvorm .

im Kurviertel .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Hotel
Schwarzer Bock .
Sonntag Pau -

linenschlöücken
Strickjacke , blau¬
rot . ■abhanden

aekomm . Finder
ist beobachtet w .
u . soll dieselbe
los . zurückbring . ,
änderns . Anzeige

Bewährtes , kräuterhaltiges Spezialmittel . Enthält ^ erprobte Wirk,
stosse. Stark schleimlösend, auswurffördernd . Reinigt , beruhigt und
kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken Jt 1.43 and 3.50

— Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Ärzte !-

Tarator,beeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer

zu sich in die ewige Heimat . Er entschlief sanft und gott¬
ergeben , gestärkt mit den Tröstungen unserer hl . Kirche ,
im Alter von 67 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Kath . Heil , geb . Steigleder
und Anverwandte .

Jakob Krämer und Kinder

Wiesbaden , den 20 . Februar 1940

Danksagung .

Für die herzliche Anteilnahme und Beileidsbezeigungen
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen sagen wir
allen unseren tiefempfundenen Dank , insbesondere Herrn
Pfarrer Fries für seine trostreichen Worte sowie der Orts¬
gruppenleitung der NSV/j .Nord “ und deren Mitarbeiter
und der NSKOV .

Karl Gärtner und Kinder .

Wiesbaden (Feldsfraße 10 ) , den 20 . Februar 1940 .

Die Beisetzung findet später statt .
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